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Der Krakecrl in der Sozialdemokratie
wegen des „Vorwärts “Skandals fängt allmählich an,
den Beteiligten ſelber langweilig zu werden. Die
„edlen Sechs“ haben die Polemik in der Preſſe ein
geſtellt, nur das „Zentralorgan“, dem dieſe ehrende
Eigenſchaft allerdings von der überwiegenden Mehr
heit der ſozialdemokratiſchen Preßorgane im Reiche
unter höhniſchen Gloſſen über die mangelhafte Be
ſchlagenheit der neuen „Vorwärts“ Männer in der
deutſchen Grammatik abgeſprochen wird, wie ſeine
gleichwertige Kumpanin in Leipzig haben die Dreſch
flegel noch nicht aus der Hand gelegt. Der „Vor
wärts“ iſt überglücklich, wenn er aus Poſemuckel,
Schkeuditz und ähnlichen Großſtädten Kundgebungen
verzeichnen kann, in denen ſozialdemokratiſche Organi
ſationen der Parteiteilung ihr Vertrauen votieren.
Die Frage, ob ein außerordentlicher Partei
tag zur Aburteilung des Falles einberufen werden
ſoll, iſt noch immer in der Schwebe. Der Partei
vorſtand und die Kontrolleure, die in erſter Linie die
Jnitiative hierzu ergreifen müßten, weigern ſich; die
Reichstagsfraktion wird ſich in ihrer Mehrheit hierzu
ebenfalls ſchwerlich bereit finden, ebenſowenig wie ſich
15 Wahlkreiſe auf einen ſolchen Antrag vereinigen
werden. Jn den ſozialdemokratiſchen Wahlkreisorgani
ſationen im Lande, in denen der „Vorwärtsfall“ be
handelt worden iſt, wünſcht man einen möglichſt bal
digen Abſchluß der unerquicklichen Auseinanderſetzungen.

Jn Breslau iſt bei dieſer Gelegenheit eine aller
liebſte Charakteriſtik der „drei Töpfe“ gegeben
worden, in die die Klientel der Bebel, Singer und
Konſorten die „Parteiſünder“ und „Parteiverräter“
hineinzuwerfen pflege; einen für die „Gewerkſchafts
opportuniſten“, einen für die „Reviſtoniſten“ und den
dritten für die „EſthiſchAeſthetiſchen“. Auch über
den Byzantinismus in der Sozialdemokratie iſt
dabei von dem Leiter des Breslauer ſozialdemokra
tiſchen Blattes ein treffendes Wort geſprochen worden
„Vor Bebel verwandelt ſich nach und nach bei vielen
Genoſſen der Reſpekt in Kriecherei“. Jn Ham-
burg ſollte urſprünglich Bebel ſelber das Verhalten
der Zentralinſtanzen rechtfertigen, da er jedoch ab
lehnte, nahm an ſeiner Stelle die anmutige Roſa
Luxemburg in einem gegen den Hamburger Abg.
Frohme gerichteten Vortrage über den Maſſenſtreik
Gelegenheit, gegen die Reviſtoniſten vom Leder zu
ziehen. Frohme hatte vor 8 Tagen ſeine Hamburger
Wähler dringend vor der Anwendung dieſes neuen
Kampfmittels gewarnt: „Hütet Euch vor dem Wahn,
daß es gelingen könnte, mit einem Maſſenſtreik den
Sieg über die herrſchenden Gewalten davonzutragen“.
Viel Erfolg ſcheint jedoch die temparamentvolle Ge
noſſin mit ihrer Polemik gegen Frohme nicht gehabt
zu haben. Beim Verlaſſen des Verſammlungslokals
ſangen einige reſpektloſe Genoſſen das ſchöne Lied von
Rinaldo Rinaldini: „IJn den Wäldern tief ver
ſteckt Schläft der Räuber aller Kühnſter/ bis ihn
ſeine Roſa weckt,.“

Zur Lage in Russlancd.
Wie bereits gemeldet, iſt es in Petersburg zu

neuem Aufruhr und Blutvergießen gekommen. Die
Streikenden genießen diesmal nicht die Sympathie
des Bürgertums, das der ewigen Unruhen müde iſt
und auf Graf Wittes Reformen vertraut. Bevor es
zum äußerſten kommt, hat es Graf Witte noch einmal
mit gütlichem Zureden verſucht. Aus Petersburg
wird nämlich berichtet: Graf Witte hat an die
Arbeiter aller Werke und Fabriken Telegramme
folgenden Jnhalts gerichtet: „Brüder, Arbeiter
Nehmt die Arbeit wieder auf und hört auf, euch an
Unruhen zu beteiligen! Habt Mitleid mit euren
Frauen und Kindein und hört nicht auf die Rat
ſchläge Uebelgeſinnter! Der Kaiſer hat uns befohlen,
der Arbeiterfrage beſonderes Jntereſſe zuzuwenden und
hat für dieſen Zweck ein beſonderes Handels und
IJnduſtrieminiſterium geſchaffen, welches gerechte Be

ehungen zwiſchen den Unternehmern und den

Sonnabend den 18. November.

Arbeitern ſchaffen wird. Gebt uns Zeit! Jch
werde alles für euch tun, was möglich iſt.
Hört auf den Rat eines Mannes, welcher euch liebt
und euch gutes wünſcht. Graf Witte.“

Von Intereſſe iſt eine Petersburger Meldung der
„Berl. N. Nachr.“, wonach an der Spitze der erneut
ausgebrochenen Arbeiterbewegung ſich eine Anzahl
früherer Beamter des Miniſteriums des Jnnern aus
der Zeit Plehwes befinden ſoll, welche ſeitdem Sozialiſten
geworden ſind. Jnfolge ihrer umfaſſenden Kenntniſſe
der Verwaltungszweige ſind ſie für die Arbeiterſchaft
von großem Nüutzen. Die Geſamtzahl der Aus
ſtändigen wird auf 700 000 geſchätzt. Die Hälfte
der Straßen von Petersburg war bereits Mittwoch
abend in Dunkel gehüllt, infolge des Ansſtandes der
Gasarbeiter.

Ueber die Kronſtadter Unruhen ſtellt eine
amtliche Mitteilung feſt, daß insgeſamt 18 Perſonen
getötet, 8 ihren Verletzungen erlegen, 2 Offiziere und
81 Marineſoldaten und Zivilperſonen verwundet ſind.
5 Häuſer wurden niedergebrannt, 6 Offizierswohnungen,
143 Kaufläden und 9 Weinſchankſtellen wurden ge
plündert. Alle Meuterer und Plünderer ſind ver
haftet. Beim Appell fehlten 34 Matroſen. Die
Unterſuchung wird energiſch betrieben, nach ihrer Be
endigung beginnt der Prozeß

Jn der Stadt Liebau übt man Lynchjuſtiz
gegen die Judenhetzer. Am Donnerstag wurde dort,
nach der „Petersb. Telegr.Agentur“ ein Polizei
beamter namens Kluge, der nach vurchzechter
Nacht durch Geldſpenden zu einer Judenhetze aufreizte,
von der Volksmenge vor ein improviſiertes Gericht ge
ſtellt und erſchoſſen.

Jn Moskau herrſcht jetzt Ruhe. Die Stadtver
waltung bereitet die Wahl des neuen Bürgermeiſters vor.

Die Stadt Kaſan iſt infolge des Ausſtands
ſeit 16 Tagen ohne Zeitungen

Jn Mittelrußland ſteht es hie und da böſe
aus. Die Bauern wiſſen mit der neu gewährten
Freiheit vorläufig nichts anderes anzufangen, als daß
ſte rauben und plündern. So berichtet die „Petersb.
Telegr. Agentur“ vom Mittwoch: Jn dem Dorfe
Malinowka im Diſtrikt Serdobsk jagte eine
plündernde Bande Tiere in die Kirche. 42 dieſer
Kirchenſchänder wurden darauf von den Bauern auf
dem Kirchplatze totgeſchlagen, bevor Militär heran
kommen konnte. Aus Kirſanow (Prov. Tambow)
wird gemeldet, daß die Unruhen unter den
Bauern immer mehr um ſich greifen, und
ſich in Brandſtiftungen, Plünderungen von
Grundbeſitz und Getreidediebſtahl äußern. 25 Staats
güter ſind verwüſtet worden, anvere werden noch
durch die energiſche Gegenwehr ihrer Einwohner vor
der Verwüſtung geſchützt. Die Truppen erweiſen ſich
als nicht ausreichend.

Der neue Gouverneur von Odeſſa hat eine Unter
ſuchung über das Vorgehen von Polizeiagenten wäh
rend der letzten Unruhen angeordnet.

Jn Kutais iſt nach einer Meldung der „Petersb.
Telegr. Agentur“ der Kriegszuſtand wieder aufgeboben

worden.

Jn der Polenfrage bleibt es bei der feſten
Entſchloſſenheit der ruſſtſchen Regierung, den national
polniſchen Gelüſten mit ſtarker Hand zu begegnen.
Umfaſſende militäriſche Maßnahmen ſind getroffen
worden, um einer polniſchen Revolution Herr zu
werden, noch ehe ſie in der gefährlichſten Form zum
Ausbruch kommt. Der über Ruſſiſch Polen verhängte
Ausnahmezuſtand, dem die kaum errungenen bürger
lichen und politiſchen Freiheiten zum Opfer fallen,
wird mit vrakoniſcher Strenge zur Anwendung ge
bracht. Dieſe feſte Haltung der Regierung wird nun
insbeſondere in engliſchen Blättern und in der öſter
reichiſchen Polenpreſſe damit erklärt, daß der Zar hier
den Ratſchlägen Kaiſer Wilhelms und der deutſchen
Regierung gefolgt ſei. Das alte Märchen wird ſogar
allen Ernſtes wieder aufgewärmt, daß Deutſchland
Soldatenhilfe für den Fall einer polniſchen Revolution
in Ausſicht geſtellt habe. Die „Südd. Reichs-Korre
ſpondenz“ war bereits in einem offiziöſen Artikel dieſen

1905.

Ausſtreuungen entgegengetreten. Ferner wurde am
Mittwoch abend durch „Wolff Bureau“ folgende ge
harniſchte Note aus dem Reichskanzlerpalais ver
öffentlicht:

„Ausländiſche Blätter fahren fort zu behaupten,
daß die Haltung des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Witte gegenüber dem Verlangen nach Aus
nomie in RuſſiſchPolen von deutſcher Seite beein
ſlußt worden ſei, und daß die deutſche Regierung
diplomatiſche und militäriſche Vorbereitungen treffe
um in Ruſſiſch Polen einzurücken. Demgegenüber
wird von zuſtändiger hieſiger Stelle erklärt, daß
alle dieſe Gerüchte auf plumper Erfindung beruhen
Die deutſche Regierung hat ſeit vielen Jahren
überhaupt keinen Gedankenaustauſch mit ker ruſſi
ſchen Regierung über polniſche Angelegenheiten ge
pflogen.“

An Deutlichkeit läßt dieſe Erklärung nichts zu wünſchen
übrig. Aufhören werden freilich die Schwindeleien
darum nicht, bei denen die Londoner „Times“ natür
lich wieder in erſter Reihe ſteht.

Jn Warſchau ſind, wie „Wolffs Bureau“ meldet,
am Mittwoch viele politiſche Perſönlichkeiten
verhaftet worden. Ein Telegramm des „Lokalanz“
berichtet folgende Einzelheiten Dienstag nacht wurden
auf Befehl des Gouverneurs das nationaldemokratiſche
Organ „Goniec“ und die ruſſiſche neue liberale ſo
eben erſchienene Zeitung „Zapadnij Golos“ geſchloſſen.
Gleichzeitig wurden der Anführer der nationaldemo
kratiſchen Partei Großgutsbeſiter Ladislaus Graf
Dyſchkiewicz, der Redakteur Stanislaus Libitzkk und der
Kaufmann und Jnduſtrielle Eduard Janten in
ihren Wohnungen verhaftet. Nach erfolgter Durch
ſuchung erbielten ſte Befehl zur ſofortigen Reiſebereit
ſchaft und wurden ſodann auf der Petersburger Bahn
nach Archangel transportiert. Desgleichen wurden
der Schriftſteller Sieroſchewski und der Hausbeſittzer
Marximilian Luxemburg verhaftet. Ein neues Koſaken
regiment iſt eingetroffen. Eine Verſammlung von
Arbeitern und Beamten der Warſchau Wiener Bahn
und der Weichſelbahnen beſchloß, vorläufig die Arbeit
wieder aufzunehmen und ſich bezüglich der weiteren
Haltung mit der Leitung des allgemeinen Auſtandes
in Rußland zu verſtändigen. Der normale Betrieh
ſoll am 17. November wieder beginnen. Am
Donnerstag abend ſoll auf der Warſchau Wiener
Bahn wieder der erſte Zug nach dem Ausland ab
gelaſſen werden. Die Stadt iſt, wie ein weiteres
„Wolffſches“ Telegramm vom Mittwoch meldet, ruhig
Die Schulen ſind offen und werden von Truppen
bewacht. Das Blatt „Echo“ iſt wieder erſchienen
Jn Sosnowice ſchreitet das Militär jetzt mit Ent
ſchiedenheit ein. Der Stationsvorſteher Schonert
wurde nachts verhaftet und nach Petrikau abgeführt,
weil er ſich weigerte, Bahnzüge anzunehmen. Eine
Verſammlung der Bahnangeſtellten wurde durch
Koſaken aufgelöſt. Bei Praſchkow wurde ein Bahnzug
von Arbeitern angehalten. Jn Pogan und Czmielon
töteten Arbeiter zwei Schutzleute. Jn Sosnowice und
Umgegend verhaftete das Militär mehrere Streikführer,
von denen einige ſchwer mißhandelt wurden. Der
Generalſtreik dauert fort

rPolitische Cebersicht.
Jſt der Draht zwiſchen London und

Berlin wieder zuſammengeknüpft? Der
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet:
Lord Knollys, der Privatſekretär König Eduards, bat
das Berliner Hofmarſchallamt dahin verſtäindigt, daß
der König und die Königin von England
den Feſttichkeiten anläßlich der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares am 26. Februar beizuwohnen gedenken.

Wir verzeichnen dieſe Meldung, ohne eine Gewähr
für ihre Richtigkeit zu übernehmen. Ferner wird
aus Danzig gemeldet König Eduard von England
hat dem Oberbürgermeiſter von Danzig, Ehlers, und
dem Bürgermeiſter von Swinemünde, von Graetzel,
je ein wertvolles Geſchenk als Andenken an den
Beſuch der Kanalflotte in der Oſtſee und als Dant



für die freundliche Aufnahme der Flotte ſeitens der
Danziger und der Swinemünder Bürgerſchaft verliehen.
Die Geſchenke beſtehen in wertvollen ſtlbernen Gegen
ſtänden und werden vorausfichtlich nächſtens im Auf
trage des Königs den beiden Herren durch ein Mit
glied der engliſchen Botſchaft in Berlin überreicht
werden.

Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſef
empfing am Mittwoch mittag den Fürſten von
Bulgarien in beſonderer Audienz. Jn Prag
haben die zeitweilig infolge der Unruhen ſuſpendierten
Vorleſungen an der Tſchechiſchen Technik am Mitt
woch wieder begonnen. Gegen die Verſtaat-
lichung der öſterreichiſchen Privatbahnen
ſprachen ſich in einer zu Wien am Dienstag ab
gehaltenen Sitzung des Klubs der Induſtriellen ſämt
liche Redner aus. Die Induſtrie bringe der Sache
kein Vertrauen entgegen, ſo lange nicht die Eiſenbahn
verwaltung eine geordnete Organiſation beſitze. Die
Sektion Wien des Bundes der öſterreichiſchen Jn
duſtriellen nahm eine Reſolution gegen die Verſtaat
lichungs Aktion an, in der erklärt wird, die Sektion
vermöge in der Verſtaatlichung im gegenwärtigen Zeit
punkt keinen Vorteil zu erblicken und erſuche die Bundes

leitung, gegen die Verſtaatlichung der fünf Haupt
bahnen Stellung zu nehmen. Der durch miniſterielle
Verordnung ſeines Amtes enthobene Leiter des Peſter
Komitates, Obernotar Fazekas, will ſich nach dem
„B. T.“ dieſer Verfügung nicht fügen und weiter
ämtieren. Auch der aufgelöſte Wohlfahrtsausſchuß
will beiſammen bleiben. Der neuernannte Peſter
Obergeſpan demiſſionierte infolge dieſer beiſpielloſen
Renitenz.

Frankreich. Zum Ausſtand der franzö
fiſchen Arſenalarbeiter berichtete eine „Wolff
ſche“ Depeſche aus Paris vom Mittwoch „Marine
miniſter Thomſon hatte heute abend eine Beſprechung
mit Vertretern der Gemeindebehörden der Hafenſtädte
ſowie des Allgemeinen MarineArbeiterbundes. Der
Meinungsaustauſch hat ergeben, daß das Syndikat
in Cherbourg nicht alle Einzelheiten des Konfliktes
gekannt hat. Es wurde daher nach Cherbourg und
an die Vereinigung, die ihren Sitz in Toulon hat,
eine Depeſche geſandt, in der bekannt gegeben wurde,
daß Thomſon bereit ſei, in Beziehungen mit Abord
nungen jedes Hafens und aller Werke einzutreten
Wenn es in der offiziöſen Depeſche zum Schluß
hies: „Die Arbeit wird alsbald aufgenommen
werden. Die Erklärungen des Miniſter haben

jedes Mißverſtändnis zerſtreut“, ſo hat ſich dieſe
optimiſtiſche Auffaſſung als irrtümlich herausgeſtellt,
denn nur in Cherbourg waren die Arſenalarbeiter ſo
vernünftig, den Beſchluß zur Wiederaufnahme der
Arbeit zu faſſen. In den übrigen Kriegshäfen wird
vagegen flott weitergeſtreikt, wie folgende Telegramme
beweiſen Paris, 16. November. Die Arſenal
arbeiter von Toulon, Breſt und Lorient haben
für die Fortſetzung des Ausſtandes geſtimmt trotz des
von ihren Delegierten nach der Unterredung mit dem
Marineminiſter erteilten Rates, die Arbeit aufzu
nehmen, da ihnen Zugeſtändniſſe gemacht werden
ſollten. Jn Breſt kam es nach einer Ver
ſammlung zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Ausſtändigen und Gendarmen. Jm allgemeinen
ſteht man die Ausſtandsbewegung als geſcheitert an.

Paris, 15. Nov. Die organiſterten Arbeiter von
Breſt und die Jnduſtriearbeiter von Lorient ve
ſchloſſen, ſich mit den Arſenalarbeitern dieſer beiden
Städte, die den Ausſtand fortſetzen wollen, ſolidariſch

zu erklären. Paris, 15. Nov. Telegramme
aus den Hafenſtädten berichten, daß heute nachmittag
dort im allgemeinen Ruhe herrſcht. Jn Toulon
und in Rochefort wurden die Arbeitswilligen beim
Verlaſſen des Arſenals von den Ausſtändigen an
gegriffen. Irgendwelche ſchweren Zwiſchenfälle haben
ſich nicht ereignet.

Norwegen Die norwegiſche Regierung hat dem
Storthing am Donnerstag mitgeteilt, daß ſie ent
ſprechend der ihr vom Storthing erteilten Ermächtigung,
ſich an den Prinzen Karl von Dänemark gewandt
habe. Prinz Karl habe darauf geantwortet, daß er
gegebenenfalls bereit ſei, die Wahl zum König von
Schweden anzunehmen. Der Name des neuen
norwegiſchen Königs wird, wie das in Chriſtiania
erſcheinende Blatt „Aftenpoſten“ ſchreibt, Karl V.
ſein. Jn einer Konferenz beim Miniſter des Aus
wärtigen wurde am Mittwoch feſtgeſetzt, daß die
Königsflagge purpurrot mit einem goldenen Löwen
ſein ſoll. Jn der Storthingsdebatte über die
Apanage des Königs ſchlug der radikale
Toveiten die Summe von 500000 Kronen vor.
Miniſterpräſtdent Michelſen erklärte darauf, daß
die Apanage des Königs einigermaßen im
Verhältnis mit denjenigen anderer nordiſcher Monarchen
ſtehen müſſe. Das Storthingsmitglied Konow,

der Führer dee Republikaner, ſchloß ſich den Aus-
führungen des Miniſterpräſidenten an und erklärte,
daß er dieſe Frage durch die Volksabſtimmung für
erledigt. anſehe. Die Regierung habe bereits
750 000 Kronen als für das Königshaus beſtimmt
angeführt und 50000 Kronen, die zur Beſtreitung

der Unkoſten, für die Erhaltung der dem Könige zur
Verfügung geſtellten dem Staate gehörenden Schlöſſer

beſtimmt wären.

Türkei. Zu der geplanten Flottendemon
ſtration gegen den Sultan wird von deutſchen
Offiziöſen beſtätigt, daß die deutſche Regierung
ſich in vollem Umfange den energiſchen, diplomatiſchen
Vorſtellungen der übrigen Mächte angeſchloſſen hat.
Ob aber ein deutſches Schiff an der Demonſtration
teilnimmt, ob überhaupt eines in der Lage iſt, die
türkiſchen Gewäſſer rechtzeitig zu erreichen, ſei unge
wiß und auch belanglos, denn das Einverſtändnis
Deutſchland mit der Demonſtration komme einer aktiven

Beteiligung völlig gleich. Ebenſo ſei das Ultimatum
an die Pforte auch von der deutſchen Regierung unter
zeichnet. Auf Vorſchlag Englands einigten ſich nach der
Wiener „N. Fr. Pr.“ die Mächte dahin, das Oberkom-
mando der Demonſtrationsflotte OeſterreichUngarn zu
übertragen. Es wurde hierzu der Hafenkommandant
von Pola Vizeadmiral v. Ripper ernannt. Ar
meniſchen Nachrichten zufolge überfielen Kurden das
auf dem Gipfel des Berges Saſſun liegende ar-
meniſche Dorf Alvarintz, ſteckten ein Haus in Brand
und töteten etwa 60 Armenier.

Marokko. Die Meldung, daß die Marokko
konferenz bereits in der erſten oder zweiten De
zemberwoche in Algeciras zuſammentreten werde, eilt,
wie die deutſchen Offiziöſen verſichern, den Tatſachen
wohl etwas voraus. Man rechnet an unter
richteten Stellen in Berlin erſt Ende Dezember,
vielleicht aber auch erſt Anfang Januar mit
dem Beginn der Verhandlungen. Der Sultan
von Marokko hat die Vertreter Marokkos für die Kon
ferenz in Algericas ernannt. Die drei Würdenträger
treffen im Dezember in Tanger ein, um mit den
Vertretern der Mächte zu konferieren und mit ihnen
über das Datum des Zuſammentritts der Konferenz
ſchlüſſtg zu werden.

Deutschland.
Berlin, 17. Nov. Der Kronprinz und die

Kronprinzeſſin ſind am Donnerstag nachmittag
in BadenBaden eingetroffen.

Reichskanzler Fürſt Bülow) iſt am
Mittwoch abend aus Nürnberg wieder in Berlin ein
getroffen

(Der Bundesrat) hat in ſeiner Plenarſitzung
am Donnerstag die neuen Steuervorlagen ge
nehmigt, ferner die Novelle zum Geſetz, betreffend
den Unterſtützungswohnſitz. Das „Wolffſche
Telegraphenbureau“ beſtätigt, daß der Bundesrat die
Novelle zum Geſetz, betreffend den Unterſtützungs
wohnſitz, angenommen hat und fügt hinzu, daß dem
Geſetzentwurf, betreffend das Urheberrecht in Werken
der bildenden Künſte und der Photographie, die Zu
ſtimmung gleichfalls erteilt worden iſt. Von einer
Beſchlußfaſſung über die neuen Steuergeſetze läßt das
offiziöſe Bureau nichts verlauten.

(achfolger des Juſtizminiſters
Schönſtedt) ſoll, wie ſchon ſeit längerer Zeit in
unterrichteten Kreiſen bekannt war und auch bereits
mehrfach in der Preſſe erwähnt worden iſt, der
Breslauer Oberlandesgerichtsrat Dr. Beſeler werden
Meldungen aus Breslau behaupten nun, daß die
Ernennung Beſelers am Mittwoch bereits erfolgt ſei.
Der „Reichsanzeiger“ vom Donnerstag abend teilt
noch nichts über den Rücktritt Schönſtedts und die
Ernennung Beſelers mit. Wie ein Lokalbericht
erſtatter behauptet, iſt die Nachricht von der offiziellen
Ernennung Beſelers verfrüht.

(Dem Grafen v. LerchenfeldKöfering),
der an dieſem Donnerstag das 25 jährige Jubi-
läum ſeiner Wirkſamkeit als bayeriſcher Ge
ſandter am Berliner Hofe begeht, widmet die
„Nordd. Allg. Ztg.“ Worte ſchmeichelhafter An
erkennung. Unter anderem ſchreibt das Blatt des
Fürſten Bülow: „Bei drei Kaiſern aus dem Hohen
zollernhauſe beglaubigt, iſt der Jubilar ſeinen hohen
Aufgaben in einer Weiſe gerecht geworden, die ihm
einen bleibenden Platz in der Geſchichte dieſer ereignis
reichen Epoche des jungen Deutſchen Reiches, ſowie
der Beziehungen Bayerns zu Preußen ſichert. Die
doppelte Miſſton, an dem Ausbau des Reiches mit
zuwirken und die Intereſſen Bayerns mit den Bedürf
niſſen des Geſamtvaterlandes in Einklang zu halten,
hat Graf Lerchenfeld vorbildlich zu erfüllen und das
Verhältnis der beiden größten Bundesſtaaten zu ein
ander vor jeder Trübung zu wahren gewußt.“ Graf
v. LerchenfeldKöfering iſt 62 Jahre alt und ſteht ſeit
dem Jahre 1868 im diplomatiſchen Dienſt. Jm
Jahre 1870 begleitete er den Grafen Bray zu den
Verhandlungen über den Bündnisvertrag mit dem
Norddeutſchen Bunde nach Verſailles.

on dem Erbprinzen von Hohenlohe
Langenburg) erwarten die Kolonialfreunde nach
einem Hymnus der „Köln. Ztg. auf den Nachfolger
des Herrn Stübel eine „neue Aera“. Das könnte
aber doch nur der Fall ſein, wenn die von dem Erb
prinzen erwartete Jnitiative ſich in einem mit

größerer Selbſtändigkeit ausgeſtatteten Amt
betätigen könnte. Darüber, ob gleichzeitig mit dem
Wechſel in der Leitung eine Erweiterung der
Selbſtändigkeit des Kolonialamts verknüpft ſein ſoll,
hüllt ſich jedoch das halboffiziöſe Blatt in Schweigen.
Die von der „Köln. Ztg.“ ausgeſprochene Hoffnung,
daß mit dem Amtsantritt des Erbprinzen von Hohen
lohe Langenburg eine „neue Aera“ in der deutſchen
Kolonialpolitik anheben ſolle, kontraſtiert auch einiger

maßen mit der Bemerkung, daß man „den Mut
bewundern müſſe“, den er durch Uebernahme des
ſchwierigen Amts bekundet. Jm Uebrigen weiß auch
das rheiniſche Blatt zur Empfehlung des neuen Mannes
weniger von deſſen eigenem ſtarken Jntereſſe, das er bisher

für koloniale Dinge etwa betätigt hat, zu berichten,
als von den Verdienſten, die ſich ſein Vater, der
Statthalter von ElſaßLothringen, als Präſident der
Kolonialgeſellſchaft um die Kolonialpolitik erworben
hat. Ob aber der „gute Klang“, den der Name des
Sohnes des Statthalters und des Neffen des dritten
Reichskanzlers beſitzt, allein ausreichen wird, dem
neuen Kolonialdirektor eine günſtigere Poſition, wie
ſie ſeinem Vorgänger in der Vertretung der Kolonial
politik gegenüber dem Reichstage beſchieden war, zu
verſchaffen, iſt doch wohl noch recht fraglich.

(Der Geſetzentwurf zur Einführung
des Befähigungsnachweiſes im Bauge
werbe,) vom dem wir bereits Mitteilung gemacht
haben, wird jetzt in ſeinem Wortlaut von der
Nationalliberalen Korreſpondenz“ veröffentlicht. Da

nach ſieht die Vorlage Aenderungen der §9 35, 53
und 54 der Gewerbeordnung vor. Abgeſehen von
der Vorſchrift der Ablegung einer techniſchen
Prüfung, der auch die Handwerksmeiſterprüfung
im Baugewerbe gleichgeſtellt iſt, enthält der Geſetz
entwurf auch noch einen neuen Paragraphen, der
als 53 a gelten ſoll und, wie folgt, lautet:

„Die untern Verwaltungsbehörden können bei
ſolchen der baupolizeilichen Genehmigung unter
liegenden Bauten, zu deren ſachgemäßer Ausführung

nach dem Ermeſſen der Behörde ein höherer
Grad praktiſcher Erfahrung oder techniſcher Vor
bildung erforderlich iſt, im Einzelfalle die Leitung
und Ausführung des Baues durch beſtimmte Per
ſonen unterſagen, wenn Tatſachen vorliegen,
aus denen ſich ergibt, daß ſte wegen Un zuver
läſſigkeit zur Leitung und Ausführung des be
abſichtigten Baues ungeeignet ſind.

Dieſer Paragraph erſcheint uns, auch wenn man auf
die prinzipielle Frage des Nutzens eines Befähigungs
nachweiſes gar nicht eingeht, beſonders bedenklich und
unhaltbar, da er kautſchukmäßig gedehnt werden
kann. Denn die „Unzuverläſſigkeit“ des betreffenden
Unternehmers oder Handwerkers kann nicht nur auf
techniſchem Gebiete liegen (in dieſer Beziehung wird
die Ablegung einer Prüfung verlangt), ſondern auch
auf moraliſchem, und damit iſt der Willkür in
der Entſcheidung der unteren Behörden Tür und Tor
geöffnet. Der Beſcheid zur Unterſagung der Bau
leitung oder Ausführung kann zwar im Verwaltungs
ſtreitverfahren oder, wo ein ſolches nicht beſteht, im
Wege des Rekurſes angefochten werden. Es iſt aber
mehr als fraglich, ob damit genügende Garantien
gegen ſchikanöſe Behandlung geſchaffen werden.

(Die Heranziehung von Arbeitern für
die Schöffen- und Schwurgerichte hat be
kanntlich der ſächſiſche Juſtizminiſter in einer Ver
ordnung empfohlen. Daraufhin iſt bei dem Dresdener
Amtsgericht verfügt worden, daß zunächſt auch 5
Schöffen aus dem Arbeiterſtande gewählt werden ſollen.

(Jm freiſinnigen Bezirksverein der
ſüdlichen Friedrichſtadt) zu Berlin ſprach am
Mittwoch abend der Abg. Kopſch über „Theorie
und Praxis bei der Sozialdemokratie An
der Hand eines ſehr reichhaltigen Materials wies der
Redner unter ſtürmiſcher Zuſtimmung darauf hin, daß
ſich die Gegenſätze infolge der perſönlichen Angriffe,
der Schürung des Klaſſenhaſſes, Verbreitung un
wahrer Behauptungen verſchärft hätten. Die Herab
würdigung und Vergiftung aller Moral habe er
ſchreckende Ausdehnung angenommen und müſſe ſchließ
lich zum Raſſen und Klaſſenkampf führen. Die
Wahlreden, die Agitation und der Jnhalt der Flug
blätter ſeien auf einem Niveau angekommen, das ge
radezu als ein beſchämendes bezeichnet werden
müßte. An der Hand von Beiſpielen und Vor
kommniſſen wies der Redner nach, wie inner
halb der Sozialdemokratie die Achtung vor der
Ueberzeugung Andersdenkender, die Preßfreiheit, die
Verſammlungsfreiheit, die Koalitionsfreiheit, die Frei
heit der Wiſſenſchaft und viele andere Errungenſchaften
mit Füßen getreten und geknebelt wird, die die Sozial
demokraten dort, wo ſie die Macht haben, den brutalſten
Terrorismus und Herrenſtandpunkt ſich zu eigen ge
macht haben. Auf der einen Seite erhebe man die
ungerechtfertigten Vorwürfe, wenn die bürgerlichen
Parteien einmal ſich vereinigen und auf der anderen
Seite paktieren dieſelben Herren, unbekümmert um
ihre Prinzipien mit den Klerikalen, Agrariern uſw.
Abg. Kreitling u. a. ergänzten dann noch dieſe Dar
ſtellung.



Weihnachts- Ausverkauf.
Sonnabend den 18. November bis Ende November

verkaufe um das Lager zu reduzieren zu ganz enorm billigen Netto- Preiſen folgende Artikel

Ball-Krhals
und -Tücher in Wolle,

Seide u. Chenille, Rüſchen,
Federboas u. Stolas.

Fichus. Schleifen,
Lavalliers, ſeidene

Halstücher, Spitzen
kragen und Colliers.

Gürtel. Pompadours,
Rüſchen-Kartons,

wollene u. buntſridene
Schürzen.

Handſchuhe
in Glacee und Stoff

für Damen und Kinder,

Ringwoods.

Heren
Glaree-Handſchuhe,

hochfeine Qnalität, in weiß u.
farbig, früher 4,50 jetzt 2,50.

Schleier, Spitzenftoffe,
div. ſeidene Länder,

Schärpen,
ſeid. Kinder Hütchen.

Ferner werden von heute ab wegen vorgerückter Saiſon alle

garnierten Damen u. Kinderhüte
zu bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft.

Marie Müller Nachfolger Martha Merker.
2Witglied des Rabatt-Sparvereins.

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten Dieſelben eignen

ſich vorzüglich en Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.
Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.

Reelle Garantie. Unterricht gratis

Naumann Schreſhmauschine „IDEML“
iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion

die größte Dauerhaftigkeit gewährleiſtet

II. Baar, Merseburg, Markt 3.
Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung. Reparatur- Werkſtatt.

er
Unſere

E.
Puppen und Spfelwaren

iſt eröffnet.

C. P. Ritter
G. m. b. H.,

Halle a. S.

i

l

W

empfiehlt

Garantiert reinen

leichtlöslichen Kakao
von vorzüglicher

e a Pfund 100 Yf.,
120 Pf., 140 Pf., 160 Pf., 200 Pf., 240 Pf.,

Van Houtens Kakao
in Doſen von 1/1 Pfund zu 280 Pf.,

Paul Näther Nachtl.

Qualität

von 1/2 Pfd. zu 150 Pf., von Pfd. zu 80 Pf.

Licht,
I.

nadel,
teich

Am

Elektr.,
Kränter-, Fichten

Lohtanin- und
Wannenbäder.

Lichtbeſtrahlungen, Maffagen,
Pakungen er.

Nachweislich gute ErHelios-Bad folge. Rheumatismus,
Eicht. Jſchias,

Jnfluenza, Nervenſchwäche,
Magen u. Blaſenleiden, Schlaf

loſigkeit, Erkältungen c.

Sool, vzluvang

Unschön
ist

Korpulenz.
BWettleibiglkeit!
Gebrauchen Sie mit Erfolg

9 Wendelsteiner Pntfettungstee

Paket 1,75 u. Mk. 3,
Zu haben in allen Apotheken.

S Münehen-St. Pel was
FuDDisehuhe

ſtnd bei weitem die beſten,
empfehle dieſelben für Damen
und Herren unterm Original
preis.
L. Daumann, Virgft. 33

Fansgeſegem.
Von heute ab verkaufe ich, ſo lange wie

Vorrat reicht, einen großen Poſten Odern
brucher Gänſefedern. Geriſſene Federn von
1,25 Mk. per Pfund an bis zu dem hochfeinſten
Herrſchaftsſchleiß. Ungeriſſene Federn vom ein
fachſten Rupf bis zur blendend weißen Hals
daune. Gänſedaunen von 3,50 Mk. an bis zu
den allerfeinſten Qualitäten. Sämmtliche Sorteu
ſind abſolut reell und von tadelloſer Füllkraft.
Dabei ſind die Preiſe überaus ſolide. Niemand
dürfte im Stande ſein, auch nur annähernd zu
gleichen Preiſen gleichwertige Ware zu verkaufen.

Selten günſtige r Bitte das
Lager zu beſichtigen. Kein Kaufzwang.Schmaleſtraße 5.

Shrh und Stiefelwaren,
gut und dauerhaft,Falle Sorten, große Auswahl,

W billigſte Preiſe.Beſtellung uach Maß und Reparaturen
ſchnell und gut beiR. Schmidt. Seitenheutel 2.

Große Partie

Schnürstiefel
für Frauen und Kinder, beſte Winterware
empfiehlt billigſt

Louis Albrecht.

9. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 16. November 1905, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäbr.) Nachdruck verboten.
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Herren-Anzüge, Paletots,

Arbeiter-Sachen jeder Art

M. Pakulla, Mers
Rossmarlkkt

Iäntel,
IHaus- u. Jagdjoppen, Hosen, Westen, Strick-

nd Jagdwesten, Knaben Anzüge
Paletots u. Jeppen, erren- u. Knabeahüte,

danerhaft
zu konkurrenzlos billigen Preiſen, außerdem auf alle Waren

5 Prozent an

la
denn

ich Weiss

ganz genau:

seburg,

Schuhwaren.
Billigſte Preiſe

Stern 8 cie.,
erseburg, K. Ritterſtr. 3.

Größte Auswahl.

Der beste Butter-
Ersatz ist allein
die Delikatess-

Margarine

Hexsehburger Puppe
Meine Ausſtellung für

Pupnen und Puppenartike! Markt 13, I. Etage,
hat begonnen.

Puppenperücken
Lager, werden aber auf Wunſch extra angefertigt.

Puppenreparaturen werden gut u. billig ausgeführt.

4. Miüschur.
halte auf

2 e

Cumm-Vehberschune

in nur beſten Fabrikaten empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Paul Exme, Roßmarkt [2,

3 Gummiſchuh-Reparatur-Anſtalt.
9. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss Lotterie

Ziehung vom 16. November 1905, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betrettenden Nummern

in Klammern beigekügt.
(Ohne Gewahr) Nachdruck verboten.
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150 000, 2 à 100 000, 1 a 60 000, 2 a 50 000, 1 a 40000. 9 2 30 000,15 a 18 000, 31 a 10 600, 63 a 5000, 1112 A 3000, 1629 à 1000, 2777 à 500

Mustenheiſl.
Vorzüglich bei Huſten und Heiſerkeit.

Schutzmarke Zwillinge.
Paket 10 und 25 Pf. bei
R. Bergmann, J. Trommer,

P Näther Nachf. Emil Wolft,
W. Kötteritzsch, Fried. Vogel.

Spiegel und9 öhbeel, Polſterwaren
n ſauberer Ausführung empfiehlt billig

eruta, Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.

Atelier
von

Max Johönm,
Roßmarkt 2

bringt ſich hiermit in anpe ehlende Er

innerung.
h

Elektrisch- u. Tageslicht
Atelier

Rudolf Arndt,
Merseburg

Gotthardtsstrasse Nr. 25.

e

Phot n
Breiteſtraße 8.

W Spurlos
verſchwinden alle Unreinigkeiten der Haut alsMiteſer, Finnen, Blütchen, Geſichtsröte c.

durch tägl. Waſchen m. Radebenler
Teerſchwefel-Seife

a Stck. 50 Pf. bei B. Müller, Markt 14.

Hierzu eine Beilage.



Seilage um
Fr. 272.

Zur Fleiſchno k.
Gegen die vom Reichskanzler empfohlene

Fleiſchverſorgung durch die Städte haben
am Mittwoch abend die Schweinemetzger, die
Ochſenmetzgerinnung, ſowie der Verein der
Vieh-Kommiſſionäre zu Köln in einer zahl
reich beſuchten Verſammlung energiſch Proteſt er
hoben. Die Verſammlung erklärte, man habe es
bisher nicht für möglich gehalten, daß der erſte Be
amte des Reichs, getreu den Forderungen

auf e vonder Sozialdemokraten
ſtädtiſchen Schlächtereien, ſich dazu hergebe, den ganzen

Metzger- und Viehhändlerſtand, etwa 6ſ000
Exiſtenzen, zugrunde zu richten. Eine mit der
Ausarbeitung einer energiſchen Proteſtreſolution be
traute Kommiſſion ſoll Fühlung mit der Handwerks-
kammer, ſowie den rheiniſchen Bezirksvereinen nehmen,

damit ein gemeinſamer Proteſt gegen die an der Re
gierungsſtelle herrſchende Auffaſſung bezüglich der
Fleiſchteuerung erhoben werde.

Gegen die Uebernahme der Fleiſchver-
ſorgung durch die Kommune hat ſich auch die
Stadtverordnetenverſammlung zu Königsberg i. Pr.
ausgeſprochen aus Anlaß der Petition einer Frauen
verſammlung. Der Ausſchuß hatte die Ablehnung
der Petition unter anderm damit empfohlen, daß durch
das Eingreifen der Kommune das Fleiſcherge
werbe nicht wenig geſchädigt werden würde. Wie
aus der Erklärung des Magiſtratsvertreters hervor
ging, hat ſich der Magiſtrat einſtimmig gegen die
Eingabe ausgeſprochen

Fleiſchnot zuUm das Beſtehen der
leugnen, ſchrecken die Agrarier nicht vor den
bedenklichſten Mitteln zurück. Das hat kürzlich
wieder einmal ein Schlächter in Wernigerode
erfahren müſſen. Der königliche Domänen-
pächter Weyrauch zu Amt Lohra hatte in der
„Nordhäuſer Allgemeinen Zeitung“ ſich mit größter
Entrüſtung über den „Fleiſchnotrummel“ ausgeſprochen
und kategoriſch erklärt: „Eine Fleiſchnot beſteht über
haupt nicht. Als Gegenbeweis führe ich an, daß
guf hieſtger Domäne 00 Stück fette
Schafe, Jährlingshammel und Hammellämmer,
zum Verkauf ſtehen, bereits ſeit ſechs Wochen. Für
dieſelbe Qualität habe ich vorigen Herbſt zur ſelben
Zeit pro Pfund 32 und 34 Pfg. bekommen. Heute
fordere ich 30 und 32 Pfg. Man ſollte denken,
da das Fleiſch doch ſo teuer iſt und eine Fleiſchnot
beſtehen ſoll, die Herren Händler und Fleiſcher würden
ſich darum reißen. Ja! im Gegenteil, 26 und 28 Pfg.
bietet man mir dafür, unter dem Hinweis, daß überall
noch ſo viel Vieh vorhanden iſt, die Preiſe daher gar
nicht ſo hoch ſind.“ Dieſe Zuſchrift war auch von
der „Wernigeroder Zeitung und Jntelligenzblatt“ ge
bracht worden und ein Fleiſcher aus Wernigerode
ſchrieb darauf ſofort an Herrn Weyrauch und erbot
ſich, ihm die Hammel alle ſogleich für den geforderten
Preis abzunehmen. Der königliche Domänenpächter

hat aber bis heute noch keine Antwort
gegeben, warum, das werden ſich unſere Leſer wohl
ſelbſt ſagen.

Die Schlächter beginnen immer mehr die wahre
Geſinnung der Agrarier zu erkennen und von dieſen
braven Mittelſtandsfreunden abzurücken. Auch der
Magiſtrat von Neuruppin war von der Vieh
verwertungsſtelle aufgefordert worden den
Kleiſchoertrieb ſelbſt in die Hand zu
nehmen. Dieſes Anſuchen hat der Magiſtrat an die
dortige Fleiſcherinnung behufs einer gut-
achtlichen Aeußerung weiter gegeben und die
Jnnung hat darauf einſtimmig beſchloſſen „Die
deutſche Landwirtſchaft, die im letzten Dezennium
beſtrebt geweſen iſt, den Zwiſchenhandel auf
wirtſchaftlichem Gebiete in die Hand zu bekommen,
hat es an Verſuchen nicht fehlen laſſen, die Fleiſch
und Wurſtfabrikation, ſowie den Fleiſchverkauf auf
genoſſenſchaftlichem Wege ſich zu eigen zu machen.
Die Erfahrungen, welche ſie auf dieſem Gebiete ge
macht hat (Verkrachung aller ins Leben gerufenen
derartigen Genoſſenſchaften), ermutigen nicht, weitere
Verſuche in dieſer Richtung anzuſtellen, da dieſelben
neue Verluſte zeitigen würden. Die Landwirtſchaft
geht daher wie die Katze um den heißen Brei.
Sie glaubt jetzt einen Bundesgenoſſen in den
ſtädtiſchen Verwaltungen gefunden zu haben zur
Verwirklichung ihrer ſelbſtſüchtigen Ziele,
denn nach der ganzen Stellungnahme der deutſchen
Landwirtſchaft glauben wir nicht, daß das
Wohlwollen der Landwirtſchaftskammer
für die ſtädtiſche Bevölkerung der Vater des Ge
dankens jenes Antrages iſt, ſondern daß derſelbe
lediglich dem Gedanken einer noch beſſeren Verwertung
ibres Schlachtviehes entſpringt. Von einer Fleiſch

verbilligung kann keine Rede ſein.“
Schließlich gibt die Jnnung dem Magiſtrate anheim,

„Merſeburger Correſpondent“.
Sonnabend den 18. November.

die Probe aufs Erempel zu machen, betont aber zu
gleich, daß ſie alsdann ihre Schlachtungen einſtellen
werde.

a S a

Deurtschlan ch
Einpolniſcher Kirchen wahlſieg.) Bei

den am 8. und 10. November für die HerzJeſu-
Pfarre in Botrop in Weſtfalen abgehaltenen
Wahlen für Kirchenvorſtand und Gemeindevertretung
wurden beide Körperſchaften vollſtändig mit Radikal
polen beſetzt. Jedes Zugeſtändnis für die Deutſchen,
welche ein Drittel der Gemeinde ausmachen, war in
2 vorausgegangenen Verſammlungen ſeitens der
Radikalpolen verſagt worden. Wie der „Weſtfäl.
Merkur“ mitteilt, iſt dieſer Sieg nur ermöglicht
worden, daß die Polen in den betreffenden Stadt
vierteln äußerſt zahlreich vertreten ſind, und daß man
ihnen in bezug auf Gottesdienſt und Seelſorge mehr
geboten hat als in anderen Kirchen der Diözeſe.

(Auf dem ſozialdemokratiſchen Partei
tag des weſtlichen Weſtfalens), der am Sonn
abend in Witten begann, wurde feſtgeſtellt, daß die
politiſche Ausnutzung des Bergarbeiterſtreikes durchaus

geſcheitert ſei. Nach dem Geſchäftsbericht haben die
angekündigten Volksverſammlungen keinen Zug in die
Maſſen gebracht. Statt der verlangten 25000 bis
50 000 Mark Agitationsgelder habe der Partei
vorſtand nur 1000 Mark geſandt. Bebel
und Singer, die in den Verſammlungen am Platze
geweſen, hätten verſagt. Jn mehreren Wahlkreiſen
ſei die Agitation zurückgegangen

Kaiſerliche Marine.) Der Turbinen-
kreuzer Lübeck wird auf der Reichswerft Vorbe
reitungen für neue Erprobungsfahrten treffen. Das
Schiff hat mit den neuen Schrauben eine Höchſtge
ſchwindigkeit von 23 Seemeilen erzielt. Es ſollen
nach der „Köln. Ztg.“ mit den verbeſſerten Schrauben
neue Vergleichsfahrten zwiſchen der Lübeck und dern
Schweſterſchiff Hamburg (Kolbenmaſchinen) ausgeführt
werden.

Provinz und Amgegend.
Halle, 17. Nov. Geſtern mittag 12 Uhr hat

in dem für die Telephoniſtinnen beſtimmten Garderobe
raum im Hauptpoſtamt eine Telephoniſtin Selbſt
mord durch Erſchießen begangen.

t Naumburg, 15. Nov. Zu dem Raubmord
in Kleinjena iſt noch zu berichten, daß außer dem
Knecht Otto Vogel inzwiſchen noch ſein in Frey
burg a. U. bedienſteter Bruder Karl, der ſchon wegen
ſchweren Diebſtahls mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt, und
ſein Schwager, der Schloſſer Brandt in Zſcheiplitz,
tn Unterſuchungshaft genommen ſind. Jnwie-
weit gegen ſie Verdachtsmomente vorliegen, läßt ſich
nicht feſtſtellen, zumal augenblicklich hier über den oder
die mütmaßlichen Täter die verſchiedenſten Gerüchte
in Umlauf ſind. Die Witwe Wilhelmine Siegler
iſt heute beerdigt worden. Die Leichenſchau hat
ergeben, daß der Toten mehrere Rippen eingedrückt
waren auch wieſen Kopf und Geſicht Verletzungen
auf, die anſcheinend durch Schläge mit einem ſtumpfen
Gegenſtande herbeigeführt ſind.

Weißenfels, 17. Nov. Die geſtern beendeten
Stadtverordnetenwahlen für die dritte Ab
teilung haben in der Hauptſache einen Sieg der
bürgerlichen Kandidaten ergeben. Die Sozialdemokraten
kommen trotz der äußerſten Anſtrengungen nur mit
einem Kandidaten in die Stichwahl. Der Acht-
uhr-Ladenſchluß wird vorausſichtlich in nächſter
Zeit hier eingeführt werden.

4 Eiſenach, 16. Nov. Ueber einen Ueber
griff des katholiſchen Geiſtlichen von Eiſenach
durch die Wiedertaufe proteſtantitſcher
Kinder berichten die Mitteilungen aus dem Ev.
Bund Thüringens“. Der Fall betrifft ein Vorkommnis
in einer Miſchehe, in welcher der Vater evangeliſch
iſt und nur die Mutter der katboliſchen Kirche an
gehört. Zwei aus dieſer Ehe entſproſſene Mädchen
wurden eine Zeitlang in die katholiſche Schule geſchickt,
jedoch ſpäter, weil ſie daſelbſt nicht recht vorwärts
kamen, in die evangeliſche Volksſchule aufgenommen
Dabei ſtellte es ſich heraus, daß ſie mittlerweile vom
katholiſchen Geiſtlichen ohne Wiſſen der Eltern bezw.
des Vaters katholiſch wiedergetauft worden
waren, obwohl ſie bereits die evangeliſche Taufe
empfangen hatten. Die Folge war, daß der Vater
Anzeige machte. Jn höchſt ſonderbarer Weiſe erklärte
der katholiſche Pfarrer auf dieſe Anzeige hin, daß er ſich

nichts dabei gedacht habe. Wir können noch hin
zufügen, daß irgend eine gerichtliche Verſtändigung
über katholiſche Erziehung der Kinder nicht ſtattge
funden hat, und daß das eine Mädchen jetzt konfſir
miert werden wird. Auch dürfte es hinlänglich be
kannt ſein, daß nach dem beſtehenden Landesgeſetz in

Miſchehen die Kinder ſtets der Konfeſſion des Vaters,
in dieſem Falle alſo der evangeliſchen, zu folgen haben.
Die ganze Angelegenheit aber, um die es ſich hier
handelt, iſt inzwiſchen der Behörde, d. h. dem groß
herzoglichen Staatsminiſterium in Weimar, unterbreitet
worden, und man ſieht dem Entſcheid desſelben mit
Spannung entgegen.

Gera, 17. Nov. Die ſtreikenden und aus-
geſperrten Tertiklarbeiter und Arbeiterinnen
und die der Färbereien und Appreturanſtalten hielten
drei Verſammlungen ab, in denen über die Lage im
Jnduſtriebezirk berichtet und mitgeteilt wurde, daß die
Unterſtützung für die organiſierten erhöht und die
unorganiſterten Arbeiter nach Möglichkeit unterſtützt
werden ſollen. Es wurde beſchloſſen, weiter zu
ſtreiken.

t Dresden, 17. Nov. Großes Aufſehen erregt
hier ein von den „Dresdener N. N.“ veröffentlichtes
Schreiben des Oberbürgermeiſters Beutler an das
Ratskollegium, in dem dieſer den Vorſchlag macht,
ſtädtiſche Lieferungen, ſoweit ſie in engerer
Konkurrenz oder freihändig vergeben werden, in keinem

Falle an ein Mitglied der ſtädtiſchen
Kollegien zu vergeben, um Mißdeutungen, die
deren Anſehen ſchädigen könnten, unmöglich zu
machen. Dieſe Veröffentlichung bezeichnet der amtliche

„Dresd. Anzeiger“ als grobe Jndiskretion. Jm
Stadtverordnetenkollegium ſelbſt iſt ſchon verſchiedentlich
Stellung genommen worden gegen ſolche Lieferungen,
und es ſteht zu erwarten, daß die Angelegenheit durch
dieſe Veröffentlichung zu einem erfreulichen Ende
geführt wird.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. November 1905

H. Die Beerdigung des verunglückten Haupt
manns Kneisz findet heute vormittag 11 Uhr auf
dem ſtädtiſchen Friedhofe hier ſtatt.

Der Bürger-Geſang Verein veranſtaltete
am Donnerstag abend im „DTivpoli“ eine zahlreich
beſuchte AbendUnterhaltung. Das höchſt an
ſprechende Programm ſetzte ſich zuſammen aus Orcheſter
nummern, Männerchören, Duetten und einem Singſpiel.
Unſere Stadtkapelle eröffnete die Reihe der Vorträge
mit dem klangvollen „Eröffnungsmarſch“ von Winter,
an welchem ſich die ſtimmungsvolle Ouvertüre zur
Operette „Berlin, wie es weint und lacht“ von
Conradi anſchloß. Großen Eindruck erzielte bei der
prächtigen Wiedergabe der von Schreiner zuſammen
geſtellte Blütenkranz reizvoller Melodien von C. M.
v. Weber. Jhre Leiſtungsfähigkeit auf dem Gebiete
der Streichmuſik dokumentierte die Kapelle durch die
delikate Wiedergabe des Jntermezzos Revé du Ball
von Eilenberg, das wiederholt werden mußte. An
Männerchören wurden zuerſt der kraftvolle Chor „Wer
iſt groß?“ von Källiwoda zu Gehör gebracht, dem ſich
der im Charakter verwandte Chor „Wer iſt frei?“ von
Baumgartner anſchloß. Sein Beſtes gab der Chor
mit „Herwegb's Reiterlied“ von W. Sturm und der
„Gotentreue“ von MeyerOlbersleben. Das Reiter
lied iſt eine glänzend entworfene, packende Kompoſition.
Düſter, ſtumm, entſchloſſen ins Verderben zu reiten
bewegt ſich der Zug im Morgengrauen vorwärts. Jn
gewaltiger Steigerung ſchildert das Lied, wie der Reiter
vom Vaterland, Freiheit und Liebchen Abſchied nimmt
und wie Wetterſchlag in den Feind ſtürmt, um zu
ſterben. Es gelang dem Chore vortrefflich, die
todesfrohe, unheimliche Stimmung des Liedes zum
Ausdruck zu bringen. Auf gleicher Höhe ſtand
der Vortrag der Chorballade „Gotentreue“ von
Felir Dahn. Sie ſchildert in wuchtigen Rhythmen
die Rettung des jungen Königſohns Dietrich
durch den alten Hildebrand nach der Ueber
wältigung der Oſtgoten durch die Hunnen. Groß
artig iſt der Uebergang von der Hoffnungsloſig-
keit, die alles verloren glaubt, zu neuem Mut, da
der junge Königſohn und mit ihm die Zukunft des
Volkes gerettet iſt. Eine prächtige, tonmalende Or-
cheſterbegleitung vervollſtändigt das packende Gemälde

Vielen Beifall fanden die zwei reizenden Duette
„Familiengemälde“ von R. Schumann, das „Des
Lebens Doppelſpiegel“, Vergangenheit und Zukunft,
den Zuhörern vor Augen hielt und das romantiſche
Vebeslied „Wohin ich geh und ſchaue“ von F. Men-
delsſohn. Vor Beginn der letzten Orcheſternummer
hielt der Vorſitzende eine patriotiſche Anſprache an das
Auditorium, in welcher er der Opferwilligkeit der Mit
glieder die dem Verein überwieſene Sammelbüchſe für
das Bismarckdenkmal empfahl. Jm Anſchluß daran
ſang die Feſtverſammlung „Deutſchland, Deutſchland
über alles“. Die letzte Programmnummer war dem
Humor gewidmet. Die muſikaliſche Beſuchsſzene
„Käthchens erſte Fète“ von Burwig wurde dieſer
Aufgabe trefflich gerecht. Das intereſſante Stück bot
ein ſchönes, lebensvolles Bühnenbild. Es wurde von



den jungen Damen und Herren ſo friſch und tem
peramentvoll wiedergegeben, daß die Mitwirkenden
reichen Beifall ernteten. Ein Ball bildete, wie üb
lich, den Abſchluß des wohlgelungenen Abends.

Automobilbezeichnung. Um erforderlichen
falles die Jnſaſſen der Automobile ermitteln zu können,
ſind die Kraftfahrzeuge von den Behörden mit be
ſtimmten Buchſtaben Und Nummern verſehen. Von
beſonderer Bedeutung ſind die lateiniſchen Buchſtaben,
die die Provinz bezeichnen. So bedeutet C Oſt
preußen, D Weſtpreußen, h Brandenburg, J Poſen,
H Pommern, K Schleſien, M Sachſen, P Schles-
wigHolſtein, S Hannover, T HeſſenNaſſau, X Weſt
fallen und Z die Rheinprovinz.

Ueber Nacht hat die Welt ein anderes An
ſehen erhalten. Nun iſt der Winter wirklich einge
kehrt. Weiß liegts auf Dächern, Feldern, Bäumen
und Sträuchen, und es ſcheint, als ob es noch weiter
ſchneien wird. Wir freuen uns, daß das häßliche,
naßkalte Wetter nun hoffentlich zu Ende iſt. Geſund
heit und Stimmung hatten gleichmäßig darunter ge
litten. Denn wenn das Waſſer durch die Stiefel
ſohlen dringt, da ſoll der Teufel vergnügt ſein und
ſich keinen Schnupfen holen. Zwar reicht die dünne
Schneeſchicht noch bei weitem nicht zum Schlitten
fahren, aber die Jugend hofft mit angeborenem Op
timismus, daß es bis dahin nur wenige Tage dauern
wird. Inzwiſchen wird der Schlitten vom Boden ge
holt, ſachverſtändig geprüft, was noch vom letzten Zu
ſammenſtoß im vorigen Winter unheil war, wieder
feſtgenagelt und nun kanns losgehen. Harmloſe
Spaziergänger aber mögen ſich vorſehen, daß jhnen
dann nicht unverſehens ein ſolches Gefährt vor die
Beine gerät. Sie brummen dann wohl ein bischen
über die nichtsnutzigen Bengels, es iſt aber nicht ſo
ſchlimm gemeint, denn ſie denken dabei an ihre eigene
Jugend. Wie wars doch ſo ſchön, als auch ſie noch
den Berg hinabſauſten! O du ſchöne, entſchwundene
Jugendzeit!

Am kommenden Sonntag nachmittag 23 Uhr
findet in der hieſigen ſtädtiſchen Turnhalle die Gau
vorturnerſtunde des Nordoſtthüringer Turn
gaues ſtatt. An die Freiübungen ſchließt ſich ein
Turnen an verſchiedenen Geräten an. Darum,
Turner herbei!

Aus den Kreisen Merseburg und Ouerfurt.
V. DOechlitz, 16. Nov. Bei der am geſtrigen

Tage von dem hieſtgen Jagdpächter, Herrn Guts-
beſttzer Elſte veranſtalteten großen Treibjagd
würden 212 Haſen und 8 Rebhühner erlegt. Es iſt
dies ein Ergebnis, welches dem der Jahre vorher
etwas nachſteht. Das erlegte Wild wurde pro Stück
mit 3 Mark bezahlt.

Q. Ermlitz, 17. Nov. Der Einwohner Albert
Pille iſt über 40 Jahre ununterbrochen in der
Felgner' ſchen Mühle hierſelbſt als Oelſchläger tätig
geweſen. Er erhielt für dieſe treue Dienſtzeit das
Allgemeine Ehrenzeichen und von der Firma
eine Uhr nebſt einem Geldgeſchenk. Auch von ver
ſchiedenen anderen Seiten iſt der Jubilar beglück
wünſcht worden. Leider hatte er vor nicht zu langer
Zeit das Unglück, mit der rechten Hand während
ſeiner Arbeit in das Werk zu kommen, wobei ihm
mehrere Finger abgequetſcht wurden. Der ſonſt ſehr
rüſtige Mann kann infolgedeſſen ſeinem Berufe nicht
mehr nachgehen.

Spielplan Entwurf des Halleſchen Stadtheaters
vom 18. bis 24. November.

Anfang 7 Uhr. Sonnabend: „Der PrivatDozent.“
Beamtenk. gültig. Sonntag nachmittag 3 Uhr: „Alt
Heidelberg. Abends „Die Heirat wider Willen
Montag: „Was Jhr wollt.“ Beamtenkarten gültig..
Dienstag „Die Heirat wider Willen.“ Bearmtenk. gültig.
Mittwoch „Von den Tageszeiten.“ Beamtenkarten gültig.

Donnerstag: „Tannhäuſer.“ Beamtenk. gültig. Freitag
„Die Brüder von St. Bernhard.“ Beamtenk. gültig.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 18. Novbr. Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe aufheiteres, etwas kälteres Wetter
mit etwas Schnee. 19. Novbr. Trockenes, tetls
heiteres, teils nebliches oder wolkiges Froſtwetter.

Vermischtes.
(Zur Silberhochzeit des Kaiſerpagares) im

Februar künftigen Jahres wird ſeitens der Stadt Berlin
beabſichtigt, ein größeres Kapital für eine gemeinnützige
Stiftung zur Verfügung zu ſtellen. Die von der zur Vor
beratung der Angelegenheit eingeſetzten Deputation gemachten
Vorſchläge hat der Magiſtrat gebilligt und der Stadt
verordneten Verſammlung eine Vorlage zugehen laſſen, worin
den Gemeindebehörden die Bewilligung von 500 000 Mark
für die Alters verſorgungs- Anſtalt der Kaiſer
Wilhelm und Auguſta- Stiftung empfohlen wird.
Dieſe Stiftung iſt bekanntlich im Jahre 1879 zum Gedächtnis
des Jubeltages der goldenen Hochzeit Kaiſer Wilhelms des
Erſten und der Kaiſerin Auguſta von den Gemeindebehörden
errichtet worden; ſie verfolgt den Zweck, alte, würdige und
hilfsbedürftige Einwohner beiderlei Geſchlechts aufzunehmen
und ihnen einen ſorgenfreien Lebensabend zu bereiten. Das
Kapital der Stiftung ſetzt ſich aus den damals ſtädtiſcherſeits

bewilligten 900000 Mk. ſowie aus mehreren namhaften Legaten
zuſammen, ſodaß jetzt jährlich etwa 80 000 Mk. Zinſen zur
Verfügung ſtehen.

(Außergewöhnliches Gedächtnis.) Aus dem
Saartal wird der „Straßburger Poſt“ geſchrieben Wie
uns von glaubwürdiger Seite erzählt wurde, lebt in dem
Dorfe Goſſelmingen ein Handelsmann, der ein außerordentiches
Gedächtnis beſitzt. Er iſt nämlich imſtande, die fünf Bücher
Moſes von Anfang bis zu Ende fehlerlos auswendig herzu
ſagen. Dieſer Fall erinnert uns an einen Mitſchüler, der
ſämtliche Nummern der Lieder des evangeliſchen Geſangbuches
auswendig wußte und ſie auf Befragen ohne langes Beſinnen
nannte. Merkwürdig iſt, daß die beiden eigenartigen Mnemo
techniker zeitweiſe geiſtig geſtört, dabei aber die harmloſeſten
Menſchen ſind.

(Ge fährliche Wette.) Der Sohn eines Beſitzers
aus der Umgegend von Fiſchhauſen hatte mit einem
Freunde gewettet, daß er auf dem Rücken eines jungen Stiers
bis zum Nachbarn reiten könne. Trotz vielſeitiger Warnungen
wurde die Wette zum Austrag gebracht. Kaum hatte ſich
der junge Mann auf den Rücken des Stiers geſchwungen, als
dieſer unter wütendem Gebrüll den Weg nach der offenen
Scheune nahm hier ſtanden aber Wagen, Egge und Pflug,
und an den ſpitzen eiſernen Zinken der Egge erhielten das
Tier wie der verwegene Reiter arge Verletzungen. Der junge
Mann ſprang nun von dem wiütenden Tier herunter, kam
aber zu Fall, und jetzt wurden ihm von der Beſtie durch
einen Hornſtoß zwei Rippen gebrochen. Nach vieler Mühe
gelang es, den Reiter aus ſeiner Lage zu befreien und ſchwer
verletzt nach ſeiner Wohnung zu ſchaffen.

(Lohnbewegung unter den Berliner Straßen-
bahnbedienſteten.) Berlin, 16. Nov. Eine von mehr
als 1000 Straßenbahnbedienſteten beſuchte Ver
ſammlung hat heute Nacht im Gewerkſchaftshauſe einſtimmig
beſchloſſen, der Direktion der Großen Berliner Straßen
bahn eine Reihe von Forderungen betr. Lohnerhöhung,
10ſtündige Dienſtzeit für die Schaffner uſw. zu unter
breiten.

Ein ſchwerer Automobilunfalh hat ſich, dem
„Hann. Cour.“ zufolge, auf der Chauſſee von Lehe nach
Weddewarden ereignet. Sechs junge Kanfleute, die bei
größeren Bremerhavetter Firmen tätig ſind, kamen von einem
Ausflug zurück und gingen plaudernd in zwei Gruppen an
der einen Seite der Chauſſee entlang. Plötzlich bemerkten ſie
grellen Lichtſchein von hinten und faſt gleichzeitig wurde ihnen
der etwa 30 Jahre alte Kontoriſt Hemmie durch ein vorbei
ſauſendes Automobil von der Seite fortgeriſſen. Das
Automobil, das dem jungen Albert Rickmers von der be
kannten Bremerhavener Werft und Reedereifirma gehört und
von ihm ſelbſt geführt wurde, hielt hundert Meter weiter und
nahm den Ueberfahrenen, der bereits ver ſchieden war, nach
Bremerhaven mit. Hemmie war der Ernährer ſeiner Mutter
und zweier Schweſtern.

GBergſturz.) Bozen, 16. Nov. Ein großer Berg
ſturz im Faſſatale verſchüttete mehrere Almwieſen
und Hüt ten ſowie 3000 Bäume. Die Bewegung dauert fort.

(Streik.) Bei der allgemeinen Hochbaugeſellſchaft in
Düſſeldorf ſind 700 Maurer und Bauhilfsarbeiter
infolge Lohndifferenzen in Ausſtand getreten.

(Untergang eines engliſchen Dampfer s.) Der
engliſche Dampfer „Bavaria“ iſt an der Küſte Frankreichs
untergegangen. Der Kapitän, drei Offiziere und elf
Mann ertranken.

(Schneefall.) Die Nacht zum Mittwoch brachte dem
Niederrhein, namentlich der Aachener Gegend, und der Eifel
einen ganz enormen Schneefall. Der Kleinbahnverkehr
ſtockte, die Eiſenbahnzüge erlitten erhebliche Verſpätungen,
auch zahlreiche Fernſprechleitungen wurden zerſtört. An der
Ahr und im Brohtal iſt ſchon im der Nacht zum Sonnabend
viel Schnee gefallen.

(An der Cholera geſtorben) iſt in Kalkutta der
zweite Offizier des Hanſadampfers „Croſtafels“, Wilhelm
Freſemann, der aus Oſtrhauderfehn (Oſtfriesland) ſtammte.

GHochwaſſer.) Drier, 15. Nov. Die Moſel und
Saar führen Hochwaſſer. Das Hochwaſſer der Moſel
drang in die Stadtteile ein. Der Moſelpegel zeigt 3,05
Meter. Köln, 15. Nov. Der Rhein iſt im an haltenden
Steigen begriffen. Der Pegel zeigte heute vormittag

4,10 Meter gegen 3,43 Meter geſtern.
(Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrgebiete.)

Wie die „Duisb. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite erfahren
haben will, geben verſchiedene Zechenverwaltungen, u. a. die
Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ und Zeche „Neumühl“ keine
Kohlen mehr ab, ſondern nehmen ſie auf Lager, um auf
alle Fälle bei einem eventuellen Ausbruch des Streiks über
größere Vorräte verfügen zu können. Die Gewerkſchaft
„Deutſcher Kaiſer“ bringt ſogar die bereits beladenen Waggons
nicht zum Verſand, ſondern läßt ſie in Miete gehen. Die
ſozialdemokratiſche „Duisb. Arb.Ztg.“ erklärt, daß allerdings
unter den Bergarbeitern eine ungeheure Gärung herrſche, in
deſſen wolle man keinen Schritt unverſucht laſſen, der den
Bergarbeitern auch ohne Streik zu ihrem Recht verhilft.

(Schiffszeichnungen des Kaiſers.) Der Kaiſer
hat neuerdings wieder Zeichnungen von Schiffen hergeſtellt,
die engliſche und deutſche Linienſchiffe nebenein-
ander zeigen. Auf den Tafeln iſt der Unterſchied im
Deplazement, Armierung und Panzerung der Linienſchiffe
beider Staaten überſichtlich dargeſtellt. Die Tafeln dürften,
wie die früheren, dem Reichstage als Geſchenk überwieſen
werden ein kleiner Beitrag zur Vorbereitung auf die kom
mende Flottenvorlage.

(36 Stunden lebend begraben) war, wie aus
Kopenhagen der „Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, infolge Einſturzes
eines im Bau befindlichen Brunnens in Thiſted ein Brunnen
gräber Rasmuſſen. Der Unglückliche befand ſich 17 Ellen
unter der Erdoberfläche, als der Brunnen einſtürzte. Sofort
begann man die Ausgrabungsarbeiten, die 24 Stunden gewährt
hatten, als man den begrabenen Brunnengräber rufen hörte
„Jch ſtehe aufrecht! Hilfe!“ Mit großer Haſt ſetzte man
die ſchwierige Arbeit fort. Man vernahm dann Rufe nach
Waſſer und führte dem Bedrängten durch ein Rohr Luft und
Waſſer zu. Endlich nach einer Dauer von 36 Stunden konnte
man ihn befreien. Der Mann war ſehr ermattet, befand ſich im
übrigen aber durchaus wohl und erholte ſich von den Strapazen
der unheimlichen Gefangenſchaft ſehr bald.

(Die Ausbeſſerungen des Altenbekener
Tunnels) ſollen nach der „Köln. Ztg.“ noch über ein
Jahr dauern. Der ganze Steinbau iſt morſch. Deshalb
ſind an jeder Seite 80 Arbeiter beſchäftigt, den ganzen Tunnel
neu auszubauen. Es iſt ein größerer Teil eingeſtürzt, als
man bisher angenommen hat. Die Lokomotive ſteckt immer
noch unter den Trümmern. Jn welchem Zuſtande der Tunnel
vor dem Einſturze war, beweiſt der Umſtand, daß die Wölbung
ſich ſoweit geſenkt hatte, daß ſie eine wagerechte Fläche bildete
Es iſt unfaßbar, daß unter dieſen Umſtänden nicht ſchon vor
dem Unglück Vorbeugungsmaßregeln ergriffen wurden.

Ein jugendlicher Abenteurer) iſt am Bahnhof
iu Paſſau von der Polizei angehalten worden, als er eben,
mit Yatagan, Gewehr und 200 Patronen ausgerüſtet, den
Zug beſteigen wollte, um nach Abeſſynien zur Löwen
Jagd zu ſahren. Der 17 jährige Ausreißer war aus dem
Holſteiniſchen bis Paſſau gekommen. e

(Manövrierunfähig.) An der algeriſchen Oſtſeeküſt
traf am Mittwoch der deutſche Dampfer „Annie“ den franzöſiſchen
Dampfer „Sampiero“ manövrierunfähig an und nahm ihn ins
Schlepptau. Dieſes brach zweimal. Als der „Sampiero“ zu
ſinken drohte, nahm der Dampfer „Annie“ die Mannſchaft des
„Sampiero“ an. Bord: er iſt am Donnerstag in Algier mit
ihr eingetroffen.

(Selbſtmord) Durch Erſchießen verübte in Glatz der
Zahlmeiſterapplikant Ernſt vom 38. Füſilierregiment aus
Furcht vor Beſtrafung wegen wiederholter Urlaubsüberſchreitung.

(Die Gräfin Montignoſo,) die ehemalige Kron
prinzeſſin Luiſe von Sachſen, läßt im Wiener Verlag unter
dem Titel „Bekenntniſſe einer Prinzeſſin“ eine Reihe
von Tagebuchblättern erſcheinen, die Szenen aus dem Leben
der einſtigen Kronprinzeſſin von Sachſen unter Anwendung
fingierter Namen wiedergeben.

WViktor Hahn der gegenwärtig eine ihm von der
3. Strafkammer des Dresdner Landgerichts wegen Depot
unterſchlagung auferlegte vierjährige Gefängnisſtrafe verbüßt,
iſt aus der Bautzener Strafanſtalt in das ſtädtiſche Kranken
haus zu Bautzen überführt worden. Der ehemalige Geheime
Kommerzienrat, der vor einiger Zeit Titel und Orden freiwillig
niederlegte, leidet an hochgradiger Nervoſität, ſo daß
er wohl kaum imſtande ſein wird, die ihm auferlegte langjährige
Gefängnisſtrafe zu verbüßen.

(Zur Wiederherſtellung des Turmes der
Katharinenkirche in Danzig) und zur Erneuerung des
Glockenſpiels bewilligte die StadtverordnetenVerſammlung der
Katharinen Kirchengemeinde eine Beihilfe von 10000 Mark.
17009) Mark ſind durch die erſten Sammlungen aufgebracht
worden.

(Große Schneefälle) ſind im Harz und im Rieſen
gebirge eingetreten. Jn Elbingerode fiel der Schnee den
ganzen Tag. Jm Rieſengebirge, wo ſeit einigen Tagen
Neuſchnee gefallen iſt, geht der Schlitten der Neuen Schleſiſchen
Baude, wo nachts 6——8 Grad Kälte beobachtet wurden, noch
tadellos bis Rübezahls Würfel unterhalb des Fleiſcherhübels

(Sturmmeldung aus Spanien.) Madrid,
15. Nov. Jn ganz Spanien wütet ſeit geſtern ein Orkan.
Die meiſten Telegraphenlinien ſind unterbrochen. Aus Bilbao
wird gemeldet, daß durch die Sturmflut ein Teil des Wellen
brechers fortgeſchwemmt und der Leuchtturm überflutet iſt.
Der Wächter konnte nur mit knapper Not vom Tode des
Ertrinkens gerettet werden. Jn San Sebaſtian wurden
zahlreiche Straßen überſchwemmt, in Madrid ſelbſt ſind viele
Schornſteine zerſtört. Geſtern mußte der Straßenverkehr unter
brochen werden, weil die Träger der Leitungsdrähte umgeſtürzt
waren.

(Der Mörder der 9jährigen Hilda Groß in
Görlitz,) an der am Sonnabend ein Luſtmord verübt
wurde, der 32 jährige Arbeiter Pallmig, iſt geſtern vormittag
in Hennersdorf bei Görlitz auf dem Heuboden des Schmalzſchen

Gutes, wo er früher beſchäftigt war, ergriffen worden Als
er ſich umzingelt ſah, erhängte er ſich. Pallmig wurde zwar
noch lebend abgeſchnitten, ſtarb aber bald darauf.

(Ein Getreideſpeicher niedergebrannt.) Wie
aus Köln berichtet wird, brach am Dienstag morgen 4 Uhr
in der Getreidemühle von Leyſiefer u. Litzmann zu Deutz
Großfeuer aus, das einen mit Getreide gefüllten Speicher
ergriff, der vollſtändig ausbrannte. Sämtliche Kölner
Wehren waren angeſtrengt tätig, um ein Ausbreiten des
Feuers auf das dichtbewohnte Arbeiterviertel zu verhindern,
was nach ſechsſtündiger Arbeit gelang. Der Schaden wird
auf 400 000 Mark geſchätzt.

(Falſchmünzer.) Jn Schlebuſch wurde eine Falſch
münzerbande verhaſtet, die als Spezialität amerikaniſches
Papiergeld anfertigte.

Eiſenbahnunfall.) Der Schnellzug 92 Hamburg-
Köln geriet bei der Station Wanne in ernſte Gefahr. Die
Lokomotive entgleiſte in voller Fahrt mit den beiden Vorder
rädern und mußte ausrangiert werden. Die Reiſenden kamen
glücklicherweiſe mit dem bloßen Schrecken davon und konnten
nach einſtündigem Aufenthalt die Fahrt fortſetzen.

(Bei dem Zu ſammenſtoß zweier Züge) auf der
Strecke PiskiDreikirchen der Ungariſchen Staatsbahnen wurden
fünf Perſonen ſchwer, zwölf leicht verletzt.

(Erdſtoß.) Jn den Sarnſaler Alpen gegen das
Paſſeiertal hin wurde am Dienstag ein Erdſtvß verſpürt.

(Jn eine Lohnbewegung) wollen die Berliner
Straßenbahner eintreten. Eine von mehr als tauſend
Straßenbahnern beſuchte Verſammlung hat Mittwoch nacht im
Gewerkſchaftshauſe einſtimmig beſchloſſen, der Direktion der
Großen Berliner Straßenbahn Geſellſchaft eine Reihe von
Forderungen zu unterbreiten, von deren Bewilligung es ab
hängt, ob ein neuer Straßenbahnerſtreik in Berlin ausbricht.

Neueste Nachrichten.
München, 17. Nov. H. T.-B.) Der

Großherzog von Luxemburg iſt heute
vormittag 11 Uhr im Schloſſe Roſenburg
im Alter von 89 Jahren verſtorben.

Brüſſel, 17. Nov. (H. T.-B.) Heute
vormittag 11 Uhr ſtarb hier der Graf
von Flandern, Bruder des Königs und
Thronfolger von VBelgien.

Berlin, 17. Nov. Daß das Tiſcht u ch
zwiſchen London und Berlin noch zerſchnitten
iſt, geht aus einem Londoner Telegramm hervor, das
folgendermaßen lautet: „Reuters Bureau“ iſt er
mächtigt, die Blättermeldung, der Privatſekretär des
Königs, Lord Knollys, habe an das preußiſche Ober
hofmarſchallamt die Anzeige gelangen laſſen, der
König und die Königin von England würden ſich
an den Feſtlichkeiten anläßlich der Silberhochzeit des
deutſchen Kaiſerpaares perſönlich beteiligen, für un
begründet erklären.

Berlin, 17. Nov. Die Stadtverordnetenver
ſammlung bewilligte aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares im Jahre 1906
einen Betrag von 500000 Mk. für die Altersver
ſörgungsanſtalt der Kaiſer Wilhelm und Auguſta
Stiftung.



Berlin, 17. Nov. Zu Ehren des bayeriſchen
Geſandten und Bundesratsbevollmächtigten Grafen
v. Lerchenfeld, der geſtern ſein 25 jähriges Jubi
läum als Vertreter Bayerns in Berlin feierte, fand
geſtern abend im „Kaiſerhof“ ein Feſtmahl ſtatt,
an welchem u. a. auch der Reichskanzler Fürſt von
Bülow teilnahm. Während der Tafel brachte der
Reichskanzler einen Trinkſpruch aus, auf den Graf
Lerchenfeld in längerer Rede erwiderte.

Windſor, 17. Novbr. König Eduard ver
ſtauchte ſich geſtern nachmittag auf der Jagd im hie
ſigen Park den Fußknöchel dadurch, daß er mit dem
rechten Fuße in einen Kaninchenbau geriet und zu
Boden fiel. Der König, der in einen Wagen ge
bracht und ſofort zum Schloſſe gefahren wurde, er
ſuchte die Jagdgäſte, die Jagd fortzuſetzen.

Wien, 17. Nov. Die Arbeiter auf dem Trieſter
Südbahnhof ſetzen die paſſive Reſiſtenz fort,
ſodaß der Verkehr daſelbſt gänzlich ſtockt. An infor
mierter Stelle wird verſichert, die Aufnahme der paſ
ſiven Reſtſtenz bei den Privatbahnen beruhe auf
mangelhafter Publikation der von den Organiſationen
der Angeſtellten gemachten Zuſagen.

Prag, 17. Nov. Bei der Einführung des Rektors
an der deutſchen Univerſität kam es geſtern
zu einer Schlägerei der Mitglieder der nationalen
und konfeſſtonellen Verbindungen.

Petersburg, 17. Nov. Jn den Ausſtands

tärverſammlungen ſtattgefunden, in denen die
Reſolution der Generalſtreikkommitees
angenommen wurde. Die Garde-Marine-
equipage hielt ebenfalls eine Verſammlung ab, in
der ſie ſich mit dem Programm des Kom
mitees einig erklärte. Das einzige nicht offi
zielle Blatt, das jetzt erſcheint, ſind die Nachrichten
des Stretkausſchuſſes ſie erſcheinen außerhalb jeglicher
Zenſur

Warſchau, 17. Nov. Der Generalgouverneur
bat den Einzelverkauf politiſcher Tagesblätter
verboten. Die Geſchäftslokale waren heute den
ganzen Tag geöffnet. Morgen ſoll in allen Fabriken
gearbeitet werden.

Chriſtiania, 17. Nov. Prinz Karl von
Dänemark hat ſich nunmehr auf Anfrage der nor
wegiſchen Regierung offiziell bereit erklärt, eine Wahl
zum Könige von Norwegen anzunehmen. Das
norwegiſche Storthing hat am Donnerstag mit 100
gegen 11 Stimmen den Vorſchlag betreffend die
Apanage des Königshauſes (700000 Kronen)
angenommen. Sechs Storthing Mitglieder waren nicht
anweſend. Miniſterpräſident Michelſen teilte am
Donnerstag in der Storthingsſitzung mit, daß die
Königswahl am Sonnabend ſtattfinden ſolle.

Poſen, 17. Nov. Die polniſche Parzellierungs
bank in Priement hat das Rittergut Kroſchwitz

bei Bentſchen von einem deutſch evangeliſchen Vor
beſitzer gekauft

Paris, 17. Nov. Der Arſenal- Arbeiter
ſtreik in Toulon und Rochefort iſt beendet.
Am Donnerstag wurde in ſämtlichen Werkſtätten der
Arſenale dieſer Städte die Arbeit wieder aufgenommen,
ebenſo in Breſt und Lorient.

Bordeaur, 17. No. Von allen Teilen der
Küſte kommen Nachrichten über Schiffsunfällkle.
Der Kapitän des holländiſchen Dampfers „Hamon“
berichtet, daß er den engliſchen Dampfer „St. Bern
härdt“ in ſinkendem Zuſtande auf der Höhe von
Queſſant angetroffen habe. Der holländiſche Dampfer
rettete 24 Mann der Beſatzung, der Dampfer
„Flandria“ aus Belgien iſt ſeit mehreren Tagen
überfällig, man nimmt an, Yaß er untergegangen iſt.

Konſtantinopel, 17. Nov. Wie hier mit Be
ſtimmtheit verlautet, ſoll der Sultan bereits allen
Forderungen der Botſchafter in Betreff der makedoniſchen

e ehe J ſimint haben.
h m neWaren und Vrrhuktenb rie.
Berlin, 16. Nov. Weizen 1000 kg Dez. 17850Mai 188.50, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.

168,25, Mai 172,75 Mk. Juli Mk. Hafer 1000 kg
Dez. ist 75, Mai 159,50 Mk. Mais 1000 kg runder
loko Dez. 135,00, Mai 130,50, Mk. Rüböl 100 kg Dez.47,30, Mai 50, 90 Mk.

Den ſchwächeren amerikaniſchen Berichten folgend, zeigte

der Markt eine matte Haltung. Bei kaum vermehrtem Jn
landsangebot bröckelten die Preiſe ungeſcihr Mark ab, da
ſich die Käufer in der Hoffnung auf größere Zufuhren reſerviert

hielten. Hafer und Mais ruhig Rüböl e e egebieten von Moskau und Baku haben Mili-

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

nblitum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Sonntag den 19. November

(22. nach Trinitatis) predigen:
Dom. Vorm. /2 10 Uhr Superint. Bithorn.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahlsfeier. Superint. Bithorn.
Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr: Digk. Wuttke.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Pred. Jordan.
Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachmittags 5 Uhr: Paſtor Werther.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Neumartkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent

a. d. Rönneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jungfrauen-Verein,

Seffnerſtr. 6
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
/210 Uhr: Pfaxramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Volksbibliothek und Teſehalle

geöffnet Sonntag von 11--12 Uhr vorm.
und 3--7 Uhr nächm.

ge

Todes- Anzeige.
Mittwoch abend 10/2 Uhr entſchlief

plötzlich und unerwartet mein lieber
SchwagerSohn, unſer guter Bruder,

und Onkel, der Muſiker

Albert Belchel
im vollendeten 46. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag
vormittag 11 Uhr vom Trauerhauſe
Sixtiberg 25 aus ſtatt.

Todes- Anzeige.
Donnerstag abend 10 Uhr verſtarb im ſtädt.

Krankenhauſe

Herr Adolf Trinius
im faſt vollendeten 77. Lebensjahre.

Dies ſeinen Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtille Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Tiſchlermeiſters Max Jetſchke zu
Merſeburg ſoll das Verfahren, da ſich ergeben
hat, daß eine den Koſten des Verfahrens ent
ſprechende Maſſe nicht vorhanden iſt, eingeſtellt
werden. Termin zur Anhörung der Gläubiger
verſammlung hierüber wird auf den

27. November 1905,
vormittags 11 Uhr,

vor dem hieſigen Amtsgericht, Zimmer Nr. 19
anberaumt.

Merſeburg, den 14. November 1905.
Eicke, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Die I. Etage Kartſtraße 16, Ecke Karl-
und Seffnerſtraße, iſt zu vermieten und 1. April
1906 zu beziehen. Beſichtigung nachmittags e
4——5 Uhr außer Sonntags

m einzelne Leute paſſend, per
1. Januar zu beziehen.

Näheres Gotthardtsſtr. 40.
Wohnun im Preiſe von 200 bis 240 Mk.

wird zum T. April n. J. für
2 Perſonen geſucht. Offerten unter G an die
Exped. d. Blattes erbeten.

Stube, Kammer u. Küche,Wohnung, zum 1. Januar zu mieten

geſucht. Offerten unter Wohnung an die
Exped. d. Bl.

Möhl. Jimmer mit Kabinett

ſofort zu vermieten Gotthardtsſtr. 29.
Freunuſſehe Sehlafsteſſe
offen Roterbrückenrain 3.

Beſſ. Reſtaur. od. Gaſthof, gutes Geſch.
zu kaufen od. pachten geſucht. Anzahlung bis
20000 Mk. Gefl. Off. unter s b 16 R
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

5000 6000 ar
ſind per 1. Februar 1906 auf ſichere Hypothek
zu verleihen. Näheres durch

Otto Teichmann.
Ein noch neuer

Meyers kl. KonverſationsLerikon
iſt preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

Sitz wanne
wird zu kaufen geſucht. Offerten unter Bade
wanne in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Donnerstag mittag 12/2 Uhr verſchied nach
langem ſchweren in Geduld ertragenen Leiden
un liebe Mutter

Frau Wilhelmine Langrock
geb Krauſe

im Alter von 57 Jahren. Dies zeigen tief
betrübt an die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
3 Uhr von der Kapelle des Altenburger Fried
hofes aus ſtatt.

Die Räume oberhalb des Fleiſchbeſchau
amtes in der Mühlſtraße ſollen als Lagerräume
vermietet werden. Die Beſichtigung der Räume
kann vormittags 10—12 Uhr an den Werktagen
erfolgen. Meldungen daſelbſt bei dem Kaſtellan.
Reflektanten wollen Offerten dem Stadtbauamt
bis einſchließlich Dienstag den 21. d. M. mittags
12 Uhr einreichen.

Merſeburg, den 15. November 1905.
Die Baudeputation.

Saalſtraßze 13 Wohnungen zu 26 bis 28
Taler zu vermieten und ſofort oder 1. Oktober
zu beziehen.

Poftſtr. 4 iſt die Parterre Wohnung zu
vermieten und Neujahr zu beziehen. Preis

I Stamm ital. Hühner
(Winterleger) ſehr preis wert zu verkaufen

Gaſthof goldner Hahn.

Eiſenbahn
zür Kinder mit maſchine, gut exrhalten,
fu kaufen a Offerten unter r. 300
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein egenwaſer-Faß

wird zu kaufen geſucht. Offerten bitte unter
100 an die Exped. d. Bl. abzugeben.

Möbel, Betten, Nachläſſe,Schuhwaren, Altertümer e.
kauft ſtets zu beſten Preiſen

Louis Alhrecht, Hirtenſtr. 4.

Wiederverkäufern
empfiehlt zu Fabrikpreisen

e Bliteziehse, Guttalin,Samm-Wat-Lederfett in allen Packung
Aeumarkt-Drogerie

70 Mk. Zu erfragen im Hofe. Paul Richter.

Kleines Logis in der kleinen Ritterſtraße
ſofort oder

Gute mehlreiche

Speiſekartoffeln
ſind wieder eingetroffen und verkaufe ſelbige im
ganzen und einzelnen

O. Schumann, Annenſtr. S.

Speisekartoffeln,
a Zentner 2 Mk., zu verkaufen

Clobigkauerſtr. 3.

Masse 6hnitzel,
za. 800 Zentner ab Bahnhof Merſeburg, hat

Louis Wenigerabzugeben

ſi berne Mebailen nd

Diplome.
Schweizeriſche

Spielwerkeſowohl p Walzen als mit Noten

ſcheiben, anerkannt die vollkommenſten
der Welt.

Spieldosen,
Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer,

Zigarrenſtänder, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbe
ſchwerer, Blumenvaſen, Zigarrenetuis,
Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Flaſchen,
Biergläſer, Deſſertteller, Stühle uſw.
Alles mit Muſik. Stets das Neueſte
und Vorzüglichſte, beſonders geeignet für
Weihnachtsgeſchenke empfiehlt die Fabrik

J. H. Heller in Bern
(Schweiz).

Nur direkter Bezug garantiert für
Aechtheit; c e franko.

J 28 v eben und

S ſanondl- ſakao
e rein, leicht
Zu haben bei

Paul Käther Nachfolger.
Achtung! Achtung!

Zum bevorſtehenden Todenfeſte empfehle
22Krämze

in großer Auswahl von den einfachſten bis zu
den eleganteſten zit billigſten Preiſen.

Beſtellungen im voraus nehme gern entgegen.
Stand Markttags am Eingang der Stadtkirche.

Hochachtungsvoll

Frau Förtner, Rvonſtr. 4.
Puppenſtubentapeten,

gänzlicher Ausverkauf, zur Hälfte des bis
herigen Preiſes.

e l 45E. Lintzel, Reumarktstor 2.
Auch werden da ſelbſt Puppenſtuben zum

Auskleben angenommen. D
Sonntag ſruh

Elußſtſch Verkauf.
Franz Hendel, Gustav Knöchel,

Fiſchermeiſter, Hirtenſtraßr 6.
Hpezialgeſchäft feiner Delikateſſen

Fritz Schanze
empfiehlt als ſehr vorzüglich

Portwein,
direkt vom Faß, garantiert reine Ware,

per Liter Mk. 1,15,Weinflaſche Mk 0,85,
10 Weinflaſchen Mk. 8,

VeueNosüimshfſt

in den modernen Herrenſtoff- Karos

hHochteine Tuche,
in allen Jarben, 130 1,460 Mit,

zu 2,85, 3,00 u. 3,50 p. AAtr.

C. Kosera,
z Lager Geraer Keiderstoffe,

an der Geiſel 2.

Formulare zu
Aknfallngeſgen

an die Ortspolizeibehörde empfiehlt

Vuchdruckerei Th. Rößner,

Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe

der Stadt MerſehurZum Zwecke der Neuwahl von l Pewerrn

in Gemäßheit des S 51 des Kaſſenſtatuts ſind

vom Vorſtande der unterzeichneten Kaſſe 2
Wahltermine angeſetzt worden und zwar
I. zur Neuwahl der Vertreter der Arbeit

nehmer auf:
Sonnkag den 19. November 1905,

nachmittags von 3-—6 Ahr,in der Reſtauration „Herzog Chriſtian hier

ſelbſt. zu welchem alle Mitglieder unſerer
Kaſſe, welche großjährig und im Beſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte ſind, hierdurch einge
laden werden
II. zur Neuwahl der Vertreter der

Arbeitgeber auf:
Dienstag den 21. November 1905,

abends 8 Ahr,
gleichfalls in der Reſtauration „Herzog
Chriſtian hierſelbſt, zu welchem alle Arbeit
geber, welche Beiträge für Kaſſenmitglieder aus
eigenen Mitteln an die diesſeitige Kaſſe zahlen,
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Arbeitgeber auch Geſchäftsführer und Betriebs
beamte der zu Beiträgen verpflichteten Arbeit
geber zu Vertretern wählen können.

Die Zahl der zu wählenden Vertreter beträgt
bei z. Zt. 2528 Mitgliedern der Kaſſe:

126 Vertreter der Kaſſenmitglieder,

63 „Arbeitgeber.Zur Erleichterung des Wahlgeſchäfts der
Arbeitnehmer haben wir Wahlzettel drucken
laſſen, welche von den Kaſſenmitgliedern vom
17. d. M. ab im Kaſſenlokale, Rathaus 2 Tr.,
während der Bureauſtunden in Empfang ge
nommen werden können und erfolgt die Wahl
in der Weiſe, daß jeder Wähler die Namen der
von ihm gewählten 126 Vertreter in einen
ſolchen Wahlzettel einträgt und dieſen Wahlzettel
am Wahltage zuſammengefaltet dem Wahlleiter
übergibt.

Stimmen, welche auf Nichtwählbare fallen
oder den Gewählten nicht deutlich bezeichnen,
ſind ungiltig.

Als Legitimation im Wahllokake hat jedes
Kaſſenmitglied ſein Quittungsbuch mit zur
Stelle zu bringen und dem Wahlleiter bei
Abgabe des Wahlzettels vorzulegen.

Ohne Vorlegung des Quittungsbuches
findet die Abnahme des Stimmzettels
nicht ftatt.

Merſeburg, den 7. November 1905.
Der Vorſtand

der gemeinſchaftlichen Ortskrankeukaſſe-
25 Weinflaſchen Mk. 19, Paul Thiele, Vorſitzender.



yriſcheg Gdelk vnenreiſVayriſches Edeltannenreiſig

zum Decken und zur Vinderei verkauft
Louis Rühlemanikd, Krhnnlefte. 16

u. Anternltenburrg 27 e ſchels Gut).
Markttags am galdenen Arm.

Kirchlicher Verein
St. Maximi.

Montag den 20. November abends 8 Uhr
in der „Reichskrone“

änner-Versammlung.
Diskuſſion über Bekennfnisfrendigkeit

und Bekenntnisſcheu. (Ref Paſtor Jordan).
Gäſte willkommen er Vorſtand.
kuaneg, Arpeter-Gerein.

Montag den 20. d. M. abends 8/2 Uhr
Vereinsversmmlung

im „Schützenhaus“. Der Vorſtand.

Gewerkverein
der Maſchinenbau u. Metallarbeiter

H. D.
Sonntag den I9. Nov. vormittags 10 Uhr

im „Caſino“

onaklsverſammlung.
Tagesordunng im Lokal.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber
werden die Kollegen gebeten, recht zahlreich zu

erſcheinen. Der
Freie Volksbühne.

Sonntag den 19. Nov. von abends
8 Uhr an

Theater Abend u. Tanz

Zur Aufführung gelangt:

Krm und Keieh.
Poſſe mit Geſang in 4 Akten.

Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ein
Der Vorſtand.

Aus ſchuß.

e e Mer rger
Bandonion- Klub

hält Sonntag den 19. November ſein

Vergnügen
im Augarten ab. Von nachmittags 3 und
abends 8 Uhr ab Ball Der Vorſtand.

PFrey a.
Sonntag

Kusſlug nach Knapendorf.
Abfahrt 2 Uhr 45 Min. per Bahn.

S e e e eGeſellſchaftsVerein
De2 4

beſtehend in

e Iheater i. Tanz
S findet Sonntag den 19. Nov., abends

8 Uhr, in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“
ſtatt. Zur Auffüyrung gelangt:

3g. r e tHerr II. Crun on
Luſtſpiel in 4 Aufzügen

Dies unſern Gäſten zur gefälligen
Kenntnis Her Varſtand.

NB. Die Bühne iſt neu gemalt.

e h e a
Sübennee e

Begtcrant Ratgheller, Male Saal
Treffpunkt ſämtlicher Fremden,

Marktplatz Nr. 2. Fernſprecher Nr. 242,
empfiehlt ſeine auf das beſte, von früh an gutgeheizten und komfortabel eingerichteten

Lokalitäten.
Warme und falte Speiſen bei mäßigen Preiſen zu jeder Tageszeit.

Miättagstiseh bon 12-—2/2 Uhr.
Hieſige und fremde Biere, Weine er.

Hochachtungsvoll Frita Dietel.,

9

er S

Verein Merſeburg u. ngegend.
Sonntag den 26. November (Totenſonntag), nachmittags 2 Uhr,

in der „Funkenburg“
Generalverſammlung.

Tages ordnung:
Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr. Reviſionsbericht des Aufſichtsrats, Genehmigung
der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes ſowie Beſchlußfaſſung über die Verteilung des
Reingewinns.

2. Wahl des Kontrolleurs nach S 4 des Statuts.
Wahl dreier Aufſichtsratsmitglieder nach 8 23 des Statuts.

4. Antrag des Aufſichtsrats betr. Mittagsſchluß der Verkaufsgeſchäfte.
Anträge der Mitglieder nach 8 41 des Statuts.
Geſchäftliches.

Der Aufsichtsrat. J. A.: Adolf Thieme.
B. Die Bilanz liegt in unſerm Kontor zur Einſichtnahme aus. Geſchäftsberichte ſind in den

Verkaufsſtellen zu haben.

Die wertvollſte Weihnachtsgabe
in Betätigung ſelbſtloſer Fürſorge iſt die

Lebensverſicherung zugunſten der Familie.
Dieſer Zweck wird beſonders vorteilhaft erreicht bei der

g a 9 J eGothaer Lebensperſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit,

der älteſten und größten deutſchen Anſtalt ihrer Art. Hier kommen die ſtets hohen
Ueberſchüſſe den Verſicherungsnehmern un verkürzt zugute und die Verſicherungs

I bedingungen ſind außerordentlich günſtig (Unverfallbarkeit von vornherein, Unanfecht
barkeit und Weltpolize nach zwei Jahren).

Nähere Auskunft und Proſpekte koſtenlos durch

Paul Thiele

nsmers Brennesselspüritus, per Flascoe Wir 75 un r
5B, ächt mit dem Wendelsteiner Kirchen Billigſtes und bewährteſtes

Haarwaſſer gegen Hanarsusfall, Haarfrass, Haarspatte. Vorrätig in Apo
S theken, Drogerien und Parfümerien, Centraldrogerie Rich. Kupper. Osce. Lehbert,

Kaiſerdrogerie Ka a en, R. Drtmanun, Paul Richter, NeumarktDrogerie,
Drogerie Wilhelm Kiesltich,

Noch eins
Marie
i I ichD.

lilKa Margarme

z S Sder beſſe Butter-Crſatz
V

Hoflieferant, Merſeburg.
Knapendorf.

V

erka ufsstellen:
Franz Kreissel, Crumpa.
Henren, Södet, Lützkendorf.
Alfrec Garkece, Spergau.
Herin, Hesselbarth, Zöſchen.
Herm. Häntel, Dölkau.
Conrad Rang ch Creypau.
Franz Köchke, Delitz a. B.
e Dicetricke, Benndorf.
Frröeeck. Rens cho, Roßbach.

Franz o r,
franz SoOrte Hobee
Paii Miedertaugeen, Kriegſtedt.
ich Walten, Lauchſtädt.
Emil Franze Blöſien.

e Frankleben.
Groß Kayna.

Naundorf.
5 Neumark.

8a e

Ganl Oane,
Caul mört

2

Alb. Lage
Mederigge h eAcderlage be Merſehurg, Breiteſtraße 7.

h 19. November

für die A
Dienſtag den 21. Novem

Göhlitas el.
Sonnabend den 18. und Sonntag den

e Kirmes.Dazu ladet freundlichſt ein
K. Brennew, Gaſtwirt.Tierer R eſier-

Heute abend

ruſſiſchen Salat.
Schützenhans.

Hente

Pökelknochen mit Sauerkohl
Portion 35 Pf.

Gleichzeitig

Geflügel Wurstauskegeln.
Carl Landgraf

am.Wlergchänne,
S Hweinsknochen mit Kloß.

Zur Wartburg.
Heute abend Salzknochen.

Dleters Regtauratton.
Heute abend Salzknochen.

Henzel's Restuuraſfon.
Heute

Schlachtefeſt.
Das zweite Weihnachtondhen

lrenburger Kinderbewahranſtalt findet

ien ber, nachm. 3 Uhr,bei Frait von Dieſt, Dompropſtei, ſtatt.

Als Schneiderin
empfiehlt ſich

E. Gärtner, gr. Ritterſtr. 26.
Schneiderei

in und außer dem Hauſe wird noch angenommen

Hälterſtr. 19 I,

Maurer
werden eingeſtellt bei 10ſtündiger Arbeitszeit.

Bauplatz
Ammendorfer Papier fabrik,

ekübrarheſter
Zuckerfahrik Körhisdorf, A.G.

werden noch angenommen.

Ein Knecht
zum 1. Januar geſucht Meunſchau Nr. 8.

Für mein hieſiges Geſchäft ſuche ich per
April 1906 oder früher einen jungen

Mann mit Einjähr. Zeugnis als
SLehrling.

Friedrich Schultze Bankgeſchäft.
Schlosserlehrling

Oſtern geſ. Schlvfferei Unteraltenburg 62.

e
für Bäckerei verlangt J

Karl Franike, Soolbid Dürrenberg

9

n

m

Ehrenctiplom.
G

Bgeitegtrasse 80, S

Auge rnet Kerinuheen W ar r
a m Le gehe W re a

Wfel. F. 1.60.

E.

BernSchlkhpau.
Gaſthof Deutſcher Kaiſer

Sonntag den 19. November
Unterhaltungsahbend9

des Gesanugvereins Thalia,
verbunden mit Tanzkränzchen.

Anfang 7/2 Uhr, wozu einladet
Der Vorſtand.

Leume,.
39 8 2 aiternGaſthaus zum heitern

Zu meiner

Kirmes u
Sonntag den 19. November von nachwittags
3 Uhr an Ballimausä kg. Dazu empfehle

Gänse- und Hasenbraten
und selbstgehackene Pfannkuchen,

BI
Werke Hkück 4 Bf., 5 f., 6 7 f. und 10 f.

Kiſte Bücklinge von 1,20 Mark an, Sprobtees.
Ferner empfehle:

Prima Wollheringe, Sardiven. Sardinen in Oel, Sarvellen,
Anuchovis, Hering in Gelee, Dieck- Aal in Gelee, Dünn- Aal in
Gelee, Rollmöpſe, Bismarckheringe, Bratheringe, ger. Schellfiſch,
ger. Rieſenlachs Hering, Flundern, Seelachs, Aal, ger. Lachs,

Hummer e. F. Friſche Fiſche.
Hamburger Fiſchhandlung,

Linke. Kind. Ohnesorge,

Se S oder 1. April 1906.

Kontor Lehrling
geſucht für hieſiges Fabrik Kontor per ſofort

Offerten unter I VI 17
in dor Exped. Bl. niederzulegen.

F.Seht ein Frauſeſn,
welches Luſt hat, das Kochen zu erlernen

W. Schausefs!, Reſſource Merſeburg,
Brauhof 1.

P an 30 J. alt, ſchöne Erſche,
n S wirtſchaftlich tüchtig und

und ſelbſtändig, ſucht Stellung als Stütze.
Anna Framlse. Svolbad Dürrenberg,

Leipzigerſtr. 9.

J 9 fur für den ganzenSaubere Aufwarkung e
I. König Entenplan 7, Laden.

e 3 nin ſauberes zuverläſſ ges Nüdchen

vom Lande wird für Hausarbeit zum 1. Jan.
geſucht.

Frau Seminarlehrer Rangert. Winkel 6.

gänge onefndnggAnstängiges Dienstmagenen
mit guten Zeugniſſen, welches etwas von der
Küche verſteht, zu mieten geſucht.

Ww. B. Pulvermacher. Burgſtr. 6.
1 Preſchwagen Giebel verloren worden.

sowie cdiv. Speisen u. Getränke.
Ergebenſt ladet ein Ernst E issner. kleine Ritterſtraßze Nr. 13. Gegen Belohnung abzugeben

Clobigkauerſtraße 1.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Zur Ausführung der Ciefkultur.
Bei verſtändiger Anwendung bringt die

kültur dem Landwirt ſehr große Vorteile. Bei
unverſtändiger Anwendung kann ſie aber auch
ſehr nachteilig wirken, namentlich wenn mit der
Vertiefung der Ackerkrume die Düngung
entſprechend verſtärkt wird. Dann werden
Ernten infolge Heraufholens des rohen Bodens
aus dem Untergrunde und durch Verſenken der
fruchtbaren Ackererde in die Tiefe,
ringer, das Feld iſt, wie man ſagt, totgepflügt.
Ein totgepflügter Acker wird häufig erſt nach
4 jähriger guter Bearbeitung neben dem Anbau
geeigneter Pflanzen und Anwendung reichlicher
Düngung wieder entſprechend fruchtbar. Um Miß
erfolge zu vermeiden, ſoll man ſich zunächſt ge
naue Kenntnis von dem Untergrund verſchaffen,
und auch dann, wenn derſelbe für den ins Auge
gefaßten Zweck günſtig zu ſein ſcheint, erſt probe
weiſe eine kleine Fläche tief ackern und mehrere
Jahre bewirtſchaften, ehe man weiter vorgeht. Jn
zweifelhaften Fällen iſt ſehr zu empfehlen
Vertiefung der Krume nicht auf einmal,nach und nach vorzunehmen. Unter emihe

matiſchen und Bodenverhältniſſen kann die DTi
kultur ebenfalls nachteilig wirken, z. B. we
in einer trockenen Gegend im Untergrund
ter oder eine undurchlaſſende Schichte unter
läſſiger Ackerkrume befindet.
iſt, daß naſſer Boden vor Anwendung der
kultur entwäſſert werden muß. Grundſatz bei
Ausführung der Tiefkültur ſei: die humoſe

chte der Ackerkrume nur ſo tief unterzubri
daß ſie auf die Entwicklung der Kultr

wächſe noch günſtig einwirken kann, und nur
viel Untergrund heraufzuholen, daß durch den
ſelben die phyſikaliſchen Eigenſchaften der Krume
nicht beſonders benachteiligt werden. Zur Tief

tltur eignen ſich alle nicht ſtark gebundenen,
gründigen, humoſen Böden. Die Vertiefüng

kann um ſo raſcher vorgenommen werden, je
reichlicher Stallmiſt verwendet wird

Tief

durch

Bei ſchwe
ren Böden, bei ſolchen mit flacher, humusarmer
Krume, darf die Vertiefung der letzteren nur ſehr
langſam vorgenommen werden, wenn es nicht
beſſer iſt, von der eigentlichen Tiefkülkur ganz

t Will man dieſelbe aber doch, und mit
Erfolg, einführen, ſo iſt die Anwendung ſehr
reichlicher Mengen von Stallmiſt unerläßlich, da
mit die Umwandlung des Untergrundes in mürbe
Ackererde möglichſt bald vollzogen iſt. Die zweck
mäßigſte Zeit zur Ausführung der Tiefkultur iſt
der Herbſt, weil durch den folgenden Winterfroſt
der in rauher Furche liegende Boden mürbe und
krümelig gemacht wird; im Frühjahr baut man
gewöhnlich Hackfrüchte an und läßt die Tief
ackerung alle 8, 4 oder 6 Jahre folgen, je nach
der eingeführten Fruchtfolge. Die tiefe Ackerung
wirkt gewöhnlich 3-4 Jahre. War die Vertiefung

nicht e
die

der
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Nußbäume nie nitten werden, un
in den erſten Jahren nach der Pflanzung nur au
das Entfernen zu dicht ſtehender Aeſte ſich be
ſchränken. Das bei allen übrigen Obſtbäumen
notwendige Beſchneiden und Ausputzen der Baum
krone fällt beim Nußbaum faſt ganz weg; „denn
der Nußbaum putzt ſich ſozuſagen ſelbſt.“ Allen-
falls zu enfernende Aeſte von Nußbäumen ſchnei
det man am beſten im Hochſommer, wenn ſie in
beſten Wachstum ſtehen oder im Herbſt und wäh
rend des Winters ab. Jm Frühjahr darf das
Schneiden vor En
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Die Temperatur des Cränkwalſers.
i iſt vonTemperatur des

n e auf den
Tränk waſſers
Organismus der Tiere.

Waſſer ſoll gleichmä kühl und erfriſchend,
aber niemals zu kalt ſein. Denr ie Verab
reichung von zu kaltem Waſſer iſt für die Tiere
in jeder Weiſe ſchädlich. Bei Pferden kann mar
bei kaltem Wetter häufig ſtarke Koliken beobach
ten, in den meiſten Fällen auf Tränken mit
zu kaltem Waſſer zurückzuführen ſind.
pfindlich iſt in dieſer Beziehung auch

bei welchem Verdauungsbeſchwerden
häufiges Verwerfen hervorgerufen werden.
ſonders wird Milchſekretion in ſ
licher Weiſe beeinflußt, wie nächſtehender
eſſanter Verſuch zeigt. Es wurden zwei Grup
pen von je drei Kühen aufgeſtellt. Jede Kuh
erhielt täglich 5 Pfund Kleie, 2 Pfund Hafer6 Pfund gen und außerdem unbeſchränkte

D 2Das

die

auch die
inter

erde



Gaben von zu Häckſel geſchnikkenem Matsſtroh.
Die Verſuche umfaßten 9 Wochen und waren in
drei Perioden eingeteilt. Den einzelnen Grup
pen wurde abwechſelnd Tränkwaſſer von 0 Grad
und 21 Grad E. e Das Reſultat der
Verſuche war folgendes 1. Bei Verabreichung von
warmem Waſſer gaben die Kühe im Durchſchnitt
täglich 1 Liter Milch mehr als beim Tränken mit

Waſſer von 0 Grad C. 2. Die Kühe nahmen
im Durchſchnitt täglich von warmem Waſſer
10 Pfund mehr auf als von kaltem, ebenſo war
die Futteraufnahme beim Tränken mit warmem
Waſſer größer 3. Für jedes Pfund der er
zeugten Milch verbrauchten die Tiere bei warmem
Waſſer 1,40 Pfund Trockenſubſtanz und bei
kaltem 154 Pfund.

Hieraus darf nun aber nicht der Schluß ge
zogen werden, daß es zu empfehlen ſei, das
Tränkwaſſer immer auf eine Temperatur von
21 Grad E. zu bringen. Einmal iſt dieſes in der
Praxis nicht durchzuführen, dann aber iſt die fort
geſetzte Verabreichung von warmem Waſſer ebenſo
ſchädlich wie kaltes Waſſer. Man findet häufig
die Unſitte, die Kraftfuttermittel aufzubrühen und
in warmem Zuſtande den Tieren vorzuſetzen. Der
größte Teil des Fütters geht dann ſofort in den
Labmagen, wird nicht wiedergekaut und daher
ſchlecht verdaut. Ferner wirkt das warme Trän
ken erſchlaffend auf die Funktionen der Ver
dauungsorgane, weil die Tiere zu große Mengen

er aufnehmen und dadurch die Magen und
tke verdünnt werden. Hieraus folgt

ießlich eine Verſchlechterung des Geſandheits-
tkandes und eine Abnahme der Widerſtands
igkett gegen Krankheiten

auch hier die goldene Mittelſtraße
ieren Waſſer vorſetzen, welches

r 15 Grad C. hat. Dieſe
an, wenn in den Ställen
geſtellt wird, welcher jedes

änken wieder gefüllt wird, ſo
zum nächſten Tränken das Waſſer unge

die Temperatur des Stalles angenommen
Unter allen Umſtänden iſt es zu vermeiden,

Tieren Waſſer zu geben, welches gerade a
Brunnen geholt iſt, da dieſes ſelbſt im Som
bei der höchſten Lufttemperatur meiſtens
10 Grad E. hat.

ſtark angeſtrengten,

P

bis

us
s

dem

mer
unter

Bei erhitzten und aufgeregten Tieren, beſonders Pferden, muß man mit
dem Tränken ſehr vorſichtig ſein, da durch eine
zu plötzliche Abkühlung heftige Koliken, ſogar der
plötzliche Tod hervorgerufen werden kann. Es iſt

niger

2. die Feuchtigkeitsverhältniſſe des Bodens wer
den deregett

3. die Löslichmachung der im Voden vorhan

denen Pflangennährſtoffe wird erleichtert;
die Grnteerträge werden erhöht, geſichert und

ausgeglichen
Die tiefe Lockerung des Bodens kommt haupt

ſächlich den tiefwurzelnden Gewächſen zu gut;
dieſe müſſen einen bedeutenden Teil der zu ihrer
Ausbildung notwendigen Nährſtoffe den tieferen
Schichten dringen die Wurzeln ein, verzweigen ſich
lockerten, gleichmäßig mit Feuchtigkeit verſehenen
Schichten tringen die Wurzeln ein, verzweigen ſich
vielfach und nehmen die durch die Lockerung ver
wendungsfähig gewordenen Pflanzennährſtoffe
auf. Durch die Vertiefuüng der Ackerkrume, bezw.
die Lockerung des Untergrundes wird der Feuch-
tigkeitsgehalt des Bodens geregelt. Jn einem tief
bearbeiteten Boden verteilt ſich das Regenwaſſer
auf eine viel größere Bodenmaſſe als in einem
ſeicht bearbeiteten. Bei ſehr ſtarkem Regen kann
das Waſſer in den tief gelockerten Boden leicht
abfließen. Pflanzen leiden daher wenig an
Näſſe. Jm Frühjahr trocknen tief gepflügte Felder ſchneller ab als leicht geflügte, ſie en des

halb früher beſtellt werden. Jn trockenen Zeiten
hält ſich tiefgelockerter Boden feuchter, weil aus
den unteren Schichten das Waſſer nicht ſo raſch
entweicht wie aus den oberen; erſtere erhalten
die letzteren durch das aufſteigende Grundwaſſer
feucht. Auf tief gelockertem Boden ſchlägt ſich
auch mehr Tau nieder als auf ſeicht gelockertem.
Die reichlich bewurzelten Pflanzen können ihren
Waſſerbedarf einem viel größeren Bodenraum
entnehmen, aus dieſem Grunde ſind in trockenen
Gegenden die Ernteerträge auf tiefkultivierten
Feldern verhältnismäßig ſehr ſicher. Jn einen
tiefgelockerten Boden kann die Luft leicht eindrin

dadurch wird die Aufſchließüng und Umgen
ſetzung der Bodennährſtoffe und die Ausnützung
des Düngers beſchleunigt. Die in den Unter
grund eingedrungenen Wurzeln wirken bei ihrer
Verweſung günſtig auf die Löslichmachung der
dort befindlichen Pflanzennährſtoffe. Durch die
mit der Tiefkultur verbundene Steigerung der
Erträge, ohne vermehrte Anwe Stallmiſt
und Kunſtdünger, wird der t flanzen
nährſtoffen ärmer. Durch die Tiefkültur werden
auch die tiefwurzelnden Unkräuter mehr oder we

ausgerottet.

PDraktiſches aus der Landwirtſchaft
daher zu vermeiden, ſolchen Tieren in hungrigem Wenn man im Herbſte Nüſſe ſäet, ſo
Zuſtande und mit lerrem Magen Waſſer zu ver werden dieſelben bis zum nächſten Frühjahr
abreichen. Da die Tiere aber meiſtens zu durſtig häufig von Mäuſen ihrer Kerne beraubt, ſo
ſind, um Zuerſt freſſen zu können, ſo feuchte man daß die. Mühe vergeblich war. Es iſt deshalb
etwas Futter an oder gebe waſſerreiche Futter 2 weckmäßig. ein Kiſtchen zu nehmen, in ehe
ſtoffe. Erſt nachdem ſich das Tier vollſtändig im n an eres d ne bo t
Zuſtande der Ruhe befindet katitt man Waſſer zu ne Schicht Sand hinein ſHlie
belibigem Genuſſe vorſetzen. Bei Beobachtung das Kiſtchen mit einem Deckel, der 1
dieſer kurzen Winke kann ſich der Landwirt vor J cher hat, und ergräbt dasſelbe einige

nanchem Schaden bewahren. Zentimeter tief in die Erde. E rf aber
nicht direkt auf dem Boden aufſitzen, damit

S x n Waſſer ſtehen bleibt. SobaDie Vorteile der Tiefkultur n ahee die de en t egt an die
Die Zeit iſt herangekommen, zu welcher der 9 25 Zentimeter weit von einander entLandiwirt das Tiefpflügen vor Winter ausführen fernt und 4 ZSentimeter tief, man wird auf

ſoll Größere und viele mittkere Landwirte wiſſen, dieſe Weiſe die größte Anzahl Bäumchen
nach welchen Grundſätz a Arbeit vorgenom erzielen e ca Der emen werden muß. Nachſtehendes iſt für ſolche be an de v erſt t werten

t. ie jede Nutzpflanze gepflec erdeſtimmt, die noch weniger mit der Tiefkulkur ver muß wenn er geben ſoll Welcher vielen

kraut ſind und ſolche, die fie in ihrer Wirtſchaft noch nicht ein, ſonſt würde man nicht ſo
erſt einführen wollen. Tiefkultur iſt eingekreten, vielen troſtlos ausſehenden Bäumen be
wenn die Ackerkrume über 20 Zentimeter vertieft, gegnen. Jhre verwilderte Krone zeigt uns
oder wenn der Untergrund gelockert und in einen an daß ſie ſelten oder nie ausgeputzt und
krümeligen Zuſtand übergeführt iſt. verjüngt werden. Vom Ampfrvpfen ſchlech

Die durch Tieftultur eintretenden Vorteile ter Sorten iſt keine Rede. Es wird weder

ſind das g e u n unter der We e l n r eine Menge ſchädlicher Jnſekten eingeniſtePflanzen wurzeln können ſich im Boden haben von Stamm und Aeſten eriſergt An

leichter ausbreiten; das Abnehmen der Raupenneſter denkt man

nicht. Die Waſſerſchoſſen am Baume und die
Wurzelſprößlinge bleiben ſtehen, verwildern
und entziehen ihm die Nahrung. Von irgend
einer Düngung des oft nahrungsbedürftigen
Baumes iſt keine Rede. Der Baum ſoll
wachſen, ſoll Frucht bringen, ohne daß man
eine Hand an ihn legt. Obſt nimmt jeder
mann gerne ab, aber von der Pflege desBaumes wollen die wenigſten etwas wiſſen

Ueberwinterung der Gemüſe im Freien
Kellerräumlichkeiten,

leere Miſtbeetkäſten zur Ueberwinterung
nicht zur Verfügung ſtehen, oder wem die
Herſtellung größerer Ueberwinterungsgrüuben
zu viel Mühe macht, der kann ſeine Kraut
pflanzen auch im Freien überwintern, indem
er dieſelben, die Köpfe nach unten, ſo an
einer trockenen, möglichſt erhöht gele
Stelke des Gartens einſchlägt, daß die
oben gekehrten Strünke zum größten
mit Erde bedeckt werden. Erhält dieſ
dann noch eine entſprechende Laubdecke
ungefähr 1020 Zentimeter Dicke, ſo
ſich die ſo aufbewahrten Gemüſe ſehr
ins Frühjahr hinein. Daß vor d
ſchlagen alle welken vder fauligen Bl
auf den feſtgeſchloſſenen Kopf entfernt
müſſen, dürfte ſelbſtverſtändlich ſein.

Wem entſprechende

tief
genen

Meerrettich gedeiht am beſten in
durchläſſigen, humusreicher, lehml
Boden, der vor der Bepfl anzung tie
graben vder rijolt ſein muß. S
mehrung geſchieht durch Wurzelſt
„Fechſer“ genannt. Bei der An
ſind tiefe Furchen, ähnlich wie be
t ffelkultur, zu ziehen. In die erh
werden die Fechſer ſchräg in den
ſetzt, nachdem wir zuvor mit eine
Hols eitt Loch gebohrt haben. Der
der Furchen von einander ſoll etwa 50
meter betragen die Entfernung der J
in den Reihen 30 Zentimeter. Artf r yeBewäſſerung und öftere Düngung iſt be
ſondere Sorgfalt zu verwenden, ebenſo muß

die Anpflanzung ſtets von Unkraut
halten werden. Die Zubereitung de
kann im Herbſt, die Anpflauzu i
Frühjahr ausgeführt werden.

Trüber Obſtwein. Will ſich Obſt
lären, ſo liegt die Urſache meiſt
ein e des Obſtes überreif

r

rung bei zu ledriges
Auch erbr

herr
rwechſel

hat. Unt
nreh plötzlichen

Monaten Februar und März
ommt, kann ſchuld ſein. Um hier z

ſetzt man dem Moſte pro Hektoliter g
is 500 Gramm Zucker zu, we15 Wrad erwär

s zu ttemhat, und ſucht die Kellerter
auf 15 Grad Celſins zuGärung beginnt von ne
ſich klär nur dar it
Operation nicht

vrden iſt. Nach
Abſtich vorgenomme
e Blumenkolt o

vor e itt
s zucht
de Sringe
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möglichſt

b

nochmi reoenen
dort, nicht zu enge,

man wird bald
daß ſich auch die gerit

Aut weiterentwick
achten ſchöne weiße Blu

Ankeimen der Obſtſamen.
ziehen von Obſtbäumen aus Samen
man ſtets bedeutend geſündere Exem
aus Wurzeltrieben. Manche
gattungen können bloß aus S e
werden. Nun iſt es aber, beſor

tein- und Schalenobſt, vft eine
Sache, denn trotz aller aufgewen deten
erzielt man keine befriedigenden
Hier leiſtet das Ankeimen ganzDienſte. Zu dieſem Behufe nehme

entſprechend großes

den
in

in

gut
zu ſeiner

ſie
und
merkett,
noch ga

zu Wei
D

Durch

einman
Gefäß (Kiſtchen, Blumen-

kopf uſw.) und belege den Boden mit feuchtem





Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere

e eThomasphosphatmehl für dasjahr 1905:

1. GeſamtPhosphorſäure
zu 19 Pf.

2. citratlösl. Phosphorſ.
zu 221 Pf.

per Kg. o Phosphorſäure und 100 Kg. rutto inkl.mit chllen Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung.
Chiliſalpeter, prompt Mk. 9,90, Febr. März

1906 Mk. 10,05 pro Centner. Tara 1 Kg. pro Sack,
reif Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 17—19 pCt. 34 Pf. pro

pCt. lösl. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack

AmmonigkeSuperphosphat 99 pCt.
Mk. 8,20 per Brutto Centner inkl. Sack.

Ciliſalpeter Mk. 10,30 p. Brutto Centner
Bei Ladungsbezüge billiger.

9 Halb

Frachtbaſis
Rote Erde

bezw.

Diedenhofen.
Sack

Futtermittel
Hamburg. Originalbericht von Cölle

und Gliemaänn.
Kraftfuttermittel.

Unſer Markt verkehrt unverändert in ſehr feſter
Haltung, und haben Preiſe für nahezu alle Artikel
eine weitere Steigerung erfahren. Es hat bei der be
ſtehenden regen Frage den Anſchein, als ob wir ſchon
in nächſter Zeit in manchen Artikeln ohne jegliche Be
ſtände ſein werden, und dürfte eine prompte Ein
deckung des Bedarfs in den nächſten Monaten rat
ſam ſein.

Heutige
Ghalt Preis

Bezeichnung des Futtermittels- von bis

Sogen. 1580
15,80 16,10
14,90 15,20
1440 14,70

weiße Anſee Erdkuchen 47 16,40
w. RufisqueErduußkuchenm.

haarfr. MarſeillerErdnußk.
Deutſches Erdnußkucheninehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm.

Oktober 05 bis Apr. 06
Dopp. geſ. TexasBaumwollſgatm.

Oktober 05 bis Apr. 06
Baumwollſagtmehl
Oktober 05 bis Apr. 06
BaumwollſaatkuchenOktober 05 bis Apr 06

Seife ehl, Orig. Liebig
Deukſche Palmkernkuchen
Deutſches Palinkernſchrot
Indiſcher Cocosbruch
Coeoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfutermehl
Sogen. h. amerik. Maisölkuchen
Getrocknete Biertreber

Getreideſchlempe

14,10 14,40

13,80 14,00
Amerik.

3,7013,30n 13

13, 80 14,10
22, 50 2100
12,380 12;60
11,19 1140

n 50 14,70
8,10 14,80e 0 14,20

11,50 13,00
15,20 15,50
10,00 10,50
13,50 14,00
16,80 11,10
12,70 13,10

3 10,20 10,70
4] 9,70 10,00
per 1000 Kilo

in Waggon

46 8
80 10

7

18 2
1913
19 9
38 11

319
29 8
1212
24 10
283 8
30 10
25Malzkeime

Grobſch. geſunde Weizenkleie 17
Die Preiſe gelten für Lokoware

gramm ab hier bezw. ab Harburg a. E.
ladungen.

Hamburg. Bericht über den Osl
kuchenmarkt von Achenbach C Co.

Der Markt liegt anhaltend außerordentlich
Während die Nachfrage immer größer wird, iſt das
Angebot nur gering, was bei einigen Sorten von
Futtermitteln ein weiteres Steigen der Preiſe zur
Folge hat.

Erdnußkuchen und Mehl. Die Preiſe
ſind weiter geſtiegen. Die feinen weißen Sorten ſind
kaum zu haben, oder es werden dafür außerordentlich
hohe Preiſe verlangt, wie wir ſie ſchon ſeit Jahren
nicht mehr gewohnt geweſen ſind. Die gewöhnlichen
Sorten ſind ebenfalls knapp und die Preiſe dement
ſprechend hoch.

Preis 150--165 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Baumwollkſgatmnehl. Die Zufuhren ſind
ſehr gering, während der Begehr außerordentlich leb
haft iſt. Man iſt in Amerika mit der Erledigung
Verantworlicher Redaktenr: Paul Vette r, Berlin O.

feſt.

der alten Abſchlüſſe teilweiſe bedeutend im Rückſtande,
was natürlich mit zur Feſtigkeit des Marktes beiträgt.

Preis 136 146 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Der Markt liegt unverändert.
Preis: 118--134 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.Palmkuchen. Das Angebot iſt unbedentend, die

Nachfrage dagegen gut.
Preis: 118- 122 Mk. für 1000 Kg ab Hamburg.
Leinſagatkuchen. Der Markt liegt feſt, die

Preiſe werden hoch gehalten.
Preis 145-155 Mt. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Nachfrage iſt gut,die Fordrungen ſind höper.

Preis: 98--106 Mk. fiü

Saaten-Markt-
DriginalSämereienVericht von A.

Berlin W. 57, Bülowſtraße 57.
Auch heute noch iſt man über

titäten in den verſchiedener Sämereien, hauptſächlich
aber in Rotklee, ganz im Unklaren, ſo daß ſich auch
über die B igung der heutigen Preiſe etwas

ir Kg1000 ab Hamburg

ekiytMeh &K Co.

die geernkeken Quan noch dringend angeboten

Parität und Frankreich ſcheint für den E

Sicheres nicht ſagen läßt. Feſt ſteht, daß von Amerika
nichts und von Frankreich nur wenig zu erwarten iſt;
Jtalien brachte in letzter Zeit einige Pöſtchen recht
kleinkörniger Ware zu hohen e an den Markt,
Böhmen ſowie Oeſterreich, welche bisher recht ſchöne
Quantitäten offerierten, verhielten ſich aus Mangel an
Ware in letzter Zeit ſchweigſam und ſo dürfte man
außer auf Rußland, welches eine größere Ernte wunder
barer Qualitäten momentan aber hat derinneren Unruhen e. eber ifalls nur wenig von ſich hören

läßt, hauptſächlich auf unſere öſtlichen Provinzen und
Schleſien angewieſen ſein, welche ſtellenweise recht ſchön
geerntet haben ſo enigſtens liegen ſchon heute aus
Schleſien reichlichere vor, welches bei Eintritt
des Froſtwetters anf gröf Zufuhren hoffen läßt.

Alle anderen Kleeſaaten ſowie alle Gräſerſaaten und
Futterſämereien feſt v nur kleinem Geſchäft.

Kataloge ſowie bemuſte Offerten aller land
wirtſchaftlichen Saaten unter Angabe der Reinheits-
und KeimkraftsProzente ſtehen auf Wunſch prompt
und koſtenfrei zu Dienſten. Wir bitten recht
dringend, ehe die Herren ndwirte ihren Bedarf
eindecken, ſolche vorher von zu verlangen.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und prozentuglen Angabe der Reinheit und
Keimfähigkeit, bei Notklee ſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Sagaten ab unſerem
Lager:

Jncarnalklee
rettig 28—30
Johannisroggen
raps
56 66,
ſeidefrei
Wundklee,

Orig. Prov.-Luze
Luzerne, ſeidefrei 53——58,
ſeidefrei 50 55, Ungariſche
bis 57, Schotenklee 76 90,

hat

llen,ler

37 Serradella 8—-10, Oel-
ſenf 12—15, Sandwicken 18 22,
10, nterrübſen Winter

ndiſche ſeidefreie Sagaten
70 7 Weißklee,

Klee, ſeidefrei, 60 70,
lbklee ſeidef. s

55--60, Piemont-
ord franzöſiſche Luzerne,
Luzerne, ſeidefrei 5
Sandluzerne, ſeidefrei

34

Saat9

defrei

Schwed.

16 56

ſehr

ch vach,

willigt werden

lität geernt

wi ß
und SerradellgeErnte ſtark beſchädigt worden iſt und
dieſer

ruſſiſchen
bis 58,

14--20,
Honiggrä

bis 85,

Eſparſekte 16
italieniſches Rai

58 60, Vokharaklee, echt 38 41,
19, engliſches Raigras 14 16,
gras 18-—19, franz. Raigras 53 —59, Timothee 18 bis
26, Knaulgras 48—59, Kammgras 68—90, Honig
gras 12--22, Wieſenſchwingel 34—40, Wieſenrispen
gras 44— 50, Gem. Rispengras 94-99, Wieſenfuchs
ſchwanz 68 78, Fioringras 23 42, Schafſchwingel
16—19, Rohrglanzgras, echte Havelmilih 100 110.
Alles per 50 Kg.

Bericht über landwirtſchaftliche Sämereien von
Benno Fiegel, Berlin C.

Ganz im Gegenſatz zu dem Vorjahre, in welchem
um dieſe Zeit eine lebhafte Geſchäftstätigkeit herrſchte,
zögern die Händler diesmal, ſich am Einkauf zu be
teiligen, da ſie glauben, dadurch am beſten die Ver
luſte zu vermeiden, welche ſie in der letzten Saiſon er
litten haben. Trotz dieſer n khal kung iſt die Markt
lage als feſt zu bezeichnen. Rolklee iſt weder reichlich

und die Preiſe neigen eher
Amerika hält ſeine Notierungen weit über

ort nichts
übrig zu haben. Man wartet daher auf ruſſiſche An
gebote, welche aber infolge der politiſchen Wirren nur

vereinzelt un) mit erhöhten Forderungen ein
In Weißtlee iſt Angebot und Nachfrage gleich

doch für gute, glatte Partien werden heute
höhere Preiſe gefordert als vor vier Wochen. Ebenſo
ſind auch für Schwedenklee die Forderungen ſeitens
Kanadas erhöht worden, während Gelbklee ſich eben
nur behauptete. Provencer Luzerne iſt in feinen Qua
litäten nicht billiger geworden und ſcheinen ſolche
ziemlich ausverkauft zu ſein. Die meiſten jetzt ange
botenen Partien größtenteils eine durch Regen
verdorbene Farbe. Die Stimmung für engliſch. und
italieniſch. Raygras hat ſich in Großbritannien weiter

nach oben.

gehen.

Raa

befeſtigt und mußten durchwegs höhere Forderung beThymnothe iſt, wie es ſich mehr und

in Amerika vorwiegend in ſchlechter Qua
et worden. Die ſelten vorkommenden guten

Partien bedingen hohe Preiſe. Von Seradella und
Lupinen ſind größere Zufuhren vor dem Eintritt
von Froſtwetter nicht zu erwarten. Jnfolgedeſſen fehlt
das Angebot und die Preiſe haben eine weitere Be
feſtigung erfahren. Es herrſcht heute ſchon volle Ge

darüber, daß ein großer Teil der Lupinen

mehr zeigt,

he

Umſtand die Verkäufer immer zurück
haltender.

Jch nokiere heute: Notkklee,
62——66, Weißklee 50 65,

Gelbklee 20 25, Schwedenklee 2
vencer Luzerne 56 61, franzöſiſche 52—55, alles
garantiert ſeidefrei; Esparcette, pimpinellefrei und ſehr

keimend 15- 18, engliſches Raygras 13--17,
eniſches 14 21, amerikan. Thymotee 19 23,

deutſch. 24——28, Knaulgras 50 65, Schafſchwingel
extra gereinigt 22——30, Havelmilitz echt 110

4 22, enthülſtſt 28——32, Wieſenſchwingel
ingras 26 42, Wieſenfuchsſchwanz 75

eſenrispengras Serradella 8 10.
Alles per 50 kg bahnfrei Berlin.

macht

öſterreichiſchen und
Wundklee 45
60 72 Pro

hoch

35--40,

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe.

Jnländiſches.
50 kg

ſche
Steinpilze p. 50 Ke
Schwarzwurzel

Roſenkohl,
2—2,25 Rüben, weiße

1,80 2,000,60 0,70 K

8153 -3,50 Pfefferlinge
3,50 5 Wirſingkohl p.

7—10 Weißkohl
2—4 Mispeln

2,50 6 Rotkohl
4—4,50 Blumenkohl, Erf., p.

3,50 4,00 Gurken, Salat, p.
4 0 5 do. Einmache
1,75-—2,00 Tomaten, Hamb.

ckb. 150--2 do. hieſige
Eskarol, p. Schock

I 1,25 Kohlrüben, p.
Endivien

0,85 l 00 Rettiget baähyr.,

Sch we

Kartoffeln, p.
rote Daber
Roſen
magn, bon.,
runde, weiße

Porree, p. Schock
Meerrettich

Peterſilienw. p. S
Schnittlauch, 12 T
Spinat o g.Karotten, 10) Bd.Sellerie, hieſige p. Schock

pommerſche
Zwiebeln, p. 50 kg

vo große
Mohrrüben,
Peterſilie, grün. p. Scho
Radieschen. hieſ.,

p. Schockbund
hieſiger p. Sch.

Schock

ausgegeben von John

9 9 202,00 2,20

Salat
Kohlrabi, p.

Gedruckt und hera rin s

Schock

u.

Schock

So

Fiſche.

17——20

20 25
7

9-15
1,50 2,50

Hechte

do. groß
Zander

S do klein
Schleie, mittel

d unſorriert
klein, magerel mittel

do. däniſche
Karauſchen
Roddow
Raap
Bleie

do. klein

zunte iK arpfen, 20er
do. franz 90

6—10 do. Galizier
2,00 4,50 Bars

12 15. Plötzen
a 2,40 4,80Quappen

Aktiengelellſchaft, Berlin Be

n

56
31

58 61

Kopf
Schock

Senfg. B
63 66

70er

50 61
49 54
46 47ohnarttſer 4Vertag,
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